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Samstag , 1V. September 1921. Morgen -Ausgabe.
Die Hauptfrage.

Zm lieben ■deutschen Vaterland scheint es im
Augenblick keine wichtigere Angelegenheit als die
bayerische Fragtz zu geben. Alle anderen Ereignisse
treten zurück und die Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen München und Berlin werden mit einem Eifer
verfslgt und kommentiert, der vielleicht größerer Dinge
würdig wäre . Gewiß wäre es töricht, die Bedeutung
dieser Frage zu unterschätzen, sicherlich hängt ungemein
mel von ihrer Lösung ab, aber es bleibt doch zweifel¬
haft , ob es wirklich zweckmäßig ist, diesen Meinungs¬
verschiedenheiten einen so großen Platz einzuräumen
und ob es nicht für das Wohl Deutschlands besser wäre,
zur Einigkeit  zu mahnen , statt immer wieder Öl
in das Feuer zu gießen. Das Interesse Deutschlands
erfordert die möglichst baldige und friedliche Beilegung
der Differenzen zwischen der bayerischen und der Reichs¬
regierung . Dieser Wunsch, möglichst schnell zu einer
Einigung zu gelangen, besteht offensichtlich auf beiden
seiten . Sowohl die Reichsregierung wie auch die
bayerischen Koalitionsparteien haben wiederholt er¬
klären lassen, daß man bestrebt sei, zu einer Einigung
zu kommen., Es ist bedauerlich, wenn daher immer
wieder Versuchs unternommen werden , um eine Bei¬
legung des Konfliktes zu verhindern . Die Schuld trifft
hier ganz besonders die Blätter der bayerischen Reak¬
tion , die sich in jeder Ausgabe bemühen , die Kluft zwi¬
schen Bayern und dem Reich noch zu erweitern . Sie
finden natürlich Unterstützung bei den Zeitungen der
Rechten im Reich. Auch diese Herrschaften kennen kein
würdigeres Ziel als die Bekämpfung der Reichsregie¬
rung und hierbei ist ihnen jedes Mittel rechte Sie
lassen sich Nachrichten über einen politischen Teilungs¬
plan drahten , während es sich in Wahrheit um einen
vom Verfaffungsaussckiuß des Reichswirtschaftsrates
ausgearbeiteten Plan zur wirtschaftlichen Gliederung
des Reiches handelt . Man kann die politische Schulung
und Einsicht dieser Blätter kaum so niedrig einschätzen,
daß sie die Bedeutung eines solchen Planes nicht er¬
kennen könnten. Daher muß man schon in dieser und
in mancher anderen Äußerung eine bewußte Irre¬
führung der öffentlichen Meinung erblicken. Anderer¬
seits aber sollte man auch nicht jede Äußerung irgend¬
eines beliebigen Blättchens an die große Glocke hängen.
Man hat es mit dieser Methode fertig gebracht, dem
..Miesbacher Anzeiger", einem Blättchen , das früher
kein Mensch kannte, zu einiger Berühmtheit und zu
einer nicht unwesentlichen Steigerung seiner Auslagen¬
höhe zu verhelfen. Man wird sich auch darüber klar
sein muffen, daß Druck Gegendruck erzeugt und diese
Weisheit sollten ganz besonders die amtlichen Vertreter
beherzigen. Es dient sicherlich nicht zur Erleichte¬
rung der Lage, wenn der bayerische Gesandte in Ber¬
lin . Herr v. Pr eg er . im „Lokal-Anzeiger " eine Unter¬
redung veröffentlichen ließ, in der er für den Fall , daß
in Bayern der Rücktritt des Kabinetts Kahr nötig
werden sollte, mit unliebsamen Ereigniffen drohte , die
nicht zur Förderung des Reichsgedankens beitragen
würden . Eine solche Politik der Rechtsparteien kann
nicht ohne Wirkung bleiben- und so tönt denn aus den
sozialistischen Blättern ein entsprechendes Echo zurück.
„Vorwärts " und „Freiheit " können es kaum noch er¬
warten , die nach ihrer Versicherung hereitstshenden
Massen zur Aktion gegen die Kahr -Regierung aufzu¬
rufen . Solche Auseinandersetzungen tragen natürlich
nicht gerade dazu bei, die an sich schon recht schwierigen
Verhandlungen zwischen Bayern und dem Reich zu er¬
leichtern.

_Man sollte sich in Deutschland bei den Links- wie
bei den Rechtsparteien doch einmal ernsthaft die Frage
vorlegen , was denn durch eine solche Verschärfung der
innerpolitischen Gegensätze gewonnen wird . Zunächst
erreicht man einmal das eine , daß der Blick von den
Angelegenheiten der großen Politik vollständig abge-
lenkt wird . Immer noch harrt die oberschlesische
Frag  e, die nach wie vor für Deutschlands Zu¬
kunft entscheidend ist und darum beherrschend sein sollte,
der Lösung. Gerade jetzt kommen aus Genf außer¬
ordentlich bedenkliche Nachrichten, bei denen allerdings
schwer festzustellen ist. wie weit sie den Tatsachen ent¬
sprechen. So laffen sich einige französische Blätter mel¬
den, daß bereits eine Einigung auf Grund der bekann¬
ten Vorschläge des Grafen Sforza erfolgt fei. Die
„Information " dagegen weiß zu berichten, daß die
Lösung der oberschlesischen Frage in der Errichtung
eines unabhängigen Oberschlesiens unter der Kontrolle
des Völkerbundes nach dem Muster des Saargebistes
liegen würde. Auf der anderen Seite kommen dann
wieder Nachrichten, daß man ernsthaft an eine neue
Abstimmung in Oberschlesien denkt.

Man darf wohl annebmen . daß es sich hierbei um
Phantasien übereifriger Berichterstatter handelt , aber
es scheint doch nötig, immer wieder darauf hinzuweisen,

Nr. 409. ♦ 69. Jahrgang.

baf? das Wort vom „fair play “ noch immer besteht. Dis
Ententepresse hat nach den " imposanten Demonstran¬
tionen für die Republik mit einiger Befriedigung fest¬
gestellt, daß der republikanische Gedanke in Deutschland
eine starke Anhängerschaft habe und sie hat in dem
Zusammenhang vielfach die Notwendigkeit betont , die
heutige „Regierung der Erfüllung " zu stützen. Mit
schönen Worten ist da nichts zu erreichen. Es müssen
Taten folgen und die erste und wichtigste ist die A n-
erkennung des deutschen Rechtes auf
Oberschlesien.  Auf der anderen Seite freilich ist
es ebenso nötig zu zeigen, daß das deutsche Voll das
Gefühl der Zusammengehörigkeit nicht verloren hat
und daß es mit allen Fasern seines Herzens und mit
aller Kraft zu dem deutschen Oberschlesien steht!

Reichswirtschastsminister Schmidt über seine Reise in
das Rheinland.

Berlin , g. Sevt. (Eia. Drahtbericht.) Ein Mit¬
glied der „Boss. Ztg." hatte eine Unterredung mit dem
ReiKswirllchaftsministerSchmidt,  der von einer Infor¬
mationsreise in das rheinisch-westfälische Industriegebiet und
in oas besetzte Cebiet zurückgekehrt ist. Der Minister be¬
tonte. seine Eindrücke seien im allgemeinen günstig. Da man
m der Industrie mit der Konkurrenz aus dem Weltmarkt
rechnen müffe. herrsche eine lebhafte und fieberhafte Tätig¬
keit. Die Kriegsindustrie habe sich auf die Friedensvro-
duktion allmählich eingestellt. Von den Leiden des besetzten
Gebietes durch die kü n st l i che Zollgrenze  teilte der
Minister folgendes mit : Über die Wirkung der Sanktionen
wurden sowohl von Unternehmern wie auch von den Arbei¬
tern laute Klagen geführt. Die Behinderung im Handels¬
verkehr zwischen dem besetzten Gebiet und dem übrigen
Deutschland haben wir schwer emoiunden. In enger Ver¬
bindung damit wurde wiederholt bei Besprechungen mit
Vertretern der Handelskammern betont, dah die Bestrebun¬
gen, die auf eine Ablösung der Rheinlande vom übrigen
Lcutscycn Reiche hinausgeben, in der schwer bedrängten
Provinz keine nennenswerte Anhängerschaft mehr aufweise.
ule Industrie lege Wert darauf und ebenso die Arbeiter,
dah sie treu zum Reiche halten. Der Minister ging dann
auf die Anwendung des Betriebsrätegesetzes  ein.
Überall breite sich der Gedanke aus . dah durch eine Vermitt¬
lung. wie sie in der Vertretung der Arbeiter vorhanden ist.
oen berechtigten Wünschen der Arbeiter entsvrochen werden
kann. Schwere und barte Arbeit sei zu leisten. Aber unter
der kräftigen Initiative der Industrie und unter der Mit¬
hilfe einer intelligenten Arbeiterschaft müffe ein Aufstieg
erreicht werden.

Der Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte.
Lr. Hamburg, 9. Sevt . (Eig. Drahtbericht.) Der

Dampfer „H a w a i". der an die Entente abgeliefert worden
war, ist,von der Reederei Röchling. Menzell und Ko. zu-
rückgekauft worden. Der Dampfer liegt zurzeit auf der
Vulkanwerft und wird dort einer Reparatur unterzogen.
Die Dampfer ,.S v e z i a". „Offenbur g". ..H e r s f e l s“
und ,,Elbin  g" sind von der Reederei Kayser und Sohn
zurückgekaust worden und werden in den nächsten Tagen hiererwartet.

Die Verkehrslage im Ruhrgebiet.
Dz. Esten, 8. Sevt. Dis Betriebslage war. wie in der

Vorwoche, weiter günstig.  Die Heranführung offener
Wagen zur Ruhr aus dem gesamten Zuführungsgebiet wurde
so energisch betrieben, dah den Anforderungen für Brenn¬
stoff immer mehr genügt werden konnte. Ausfälle gab es
in den letzten Tagen gar nicht mehr. Auch die Gestellung
offener Wagen für andere Güter konnte wesentlich verbessert
werden. Dagegen war die Gestellung an gedeckten Wagen
weiterhin so niedrig, dah kaum die dringendsten Vedüriniste
brfrledigt werden konnten. Es ist zu hoffen, dah dieser
Mangel bei anhaltend günstiger Gestellung von offenen
Wagen durch Heranziehung solcher Wagen als Ersatz für die
fehlenden gedeckten Wagen in nächster Zeit etwas gemildert
uirden kann. Als Folge der günstigen Verkehrslage konnte
erstmals wieder von den Lagerbeständen auf die Zechen ab¬
getragen werden. Am 3. September lagerten insgesamt
356 392 Tonnen Brennstoff auf den Zechen. Der Rhein¬
wasserstand  nahm in der verflossenen Woche- wiederum
langsam ab. Am 3. September zeigte der Tauber Pegel
einen Stand von 1.30 Meter : aber in den letzten Tagen fiel
er wieder stärker, so dah infolge der Unsicherheit in der Ab¬
ladung und der Scheu vor dem Wassertransport die Zahl der
beschäftigungslosen Tonnage an der Ruhr noch weiter zu¬nimmt.

Der Schiedsspruch über die Lohnforderungen der
Berliner städtischen Arbeiter.

Dz. Berlin , 8. Sept . Der Schlichtungsausschuß zur
Entscheidung über die Lohnforderungen der städtischen
Arbeiter und nichtständigen Angestellten der Stadt¬
gemeinde Berlin fällte heute nachmittag einen Schieds¬
spruch, nach den: die Löhne der erwachsenen männlichen
Arbeiter um 1 M., der Arbeiterinnen und der jugend¬
lichen männlichen Arbeiter und der Minder -Erwerbs¬
fähigen um 80 Pf und die Gehälter der nichtständigen
Angestellten entsprechend erhöht werden . Die Parteien
haben binnen einer Woche über die Annahme sich zu
entscheiden.

*

Dz. Essen. 8. Sevt. Die Verhandlungen über die von
den Strabenbahnern  geforderte Lohnerhöhung,
die gestern hier zwischen den beteiligten Gewerkschafts-
organisationen und den Arbeitgeberverbänden für di-
Ctrabcnbahn im rheinisch-westfälischen Industriegebiet statt-
fanden, sind gescheitert.  Der Reicks- und Staats¬
kommissar in Dortmund wurde wegen eines Schieds¬
spruchs  angeruken.

Hilfsaktion für Rußland.Dis
.Br. Berlin, 9. Sevt . (Eig. Drahtberickt.) Die Vorbe¬

reitungen des D e u t scke n Roten Kreuzes  für die
öllfsakrion in Ruhland find abgeickloffen. Ein Dampfer ist
nach Deutschland unterwegs, um die Expedition aufzunehmrn.
Eine Hilfeleistung des Deutschen Roten Kreuzes mit Lebrns-
milteln kann wegen der deutschen Not nicht in Frage kommen.

Dz. London, 9. Sept. „Daily Herald" zufolge ist die
eintwort. der Cowjetregierung auf die vom Vorsitzenden der

»'uiLralllierteii Konferenz für die Hungersnot. Noulens.
nach Moskau gesandte Note bei der russischen Handelsdele¬
gation in London eingetroffen. Tschitscherin  erklärt
m seiner Antwort, die Rote Noulens' mache— statt dem
bungernden russischen Volke wirkliche Unterstützung zu
bieten — Vorschläge, die Zweifel an dem Wunsche der
Alliierten. Hilfe zu leisten, aufkommen liehen. Die Er¬
nennung von Noulens. eines bitteren und verräterischen
Feindes der Revolution seit ihrem Beginn, der wie nur
ngenoeincr verantwortlich sei für den Bürgerkrieg, die
Fremdeninvasionenund die Blockade Ruhlands. bedeute an
lick schon ein Programm. Statt den Hungernden zi< helfen,
zöge der interalliierte Ausschuh es vor. die gesamte innere
Lage Ruhlands zu untersuchen. Während Tausende infolge
von Lebensmittelmangels stürben, schlage die Noulens-
i) t t tl te tt a  v a Ü O . ft .tM.viM ■ii .tf : _ W1. . . .. ^ V . „

Nansens, der Deutschen und anderer mit der „zynischen und
augeiifcheinlich absichtlichen Verschleppung durch den Obersten
Rai und nennt die Vorschläge der Noulens-Kommissioii
einen ,.ungeheuerlichen Hohn auf Kosten von Menschen, die
Hungers sterben . _

Das belgische Prioritätsrecht.
Dz. Paris , 9 Sept . (Drabtbericht.) Der ..Matin"

me-det aus Brüssel:  Der französische Botschafter hat im
Auftrag seiner Negierung beim belgischen Minister des
Anhern einen Schritt unternommen und im Auftrag der
iranzöstschen Regierung erklärt , diese lege Wert daraus, mit-
zuteilcn vah seitens Frankreichs das belgische Prioritäts¬
recht nicht eine Sekunde zur Diskufflon gestellt worden sei.
Jasper  erwiderte , er nähme gern von dieser ErklärungKenntnis.

Stundung der belgischen Schuld.
D. Brüssel. 9. Sevt . (Eig . Drahtbericht.) Belgien ist

eine neue Frist für die Rückzahlung seiner Anleihen in Eng-
lano zugettanden worden.

Der ungarische Bandenkrieg.
Dz. Wien, 8. Sevt . Das Korrespondenzbureaumeldet:

Der Gendarmerieposten in Agendorf  wurde beute von
ubermäibtigen Banden, die auch Kavallerie bei stch batten,
angegriffen. Er muhte sich nach Mattersdorf  zurück-
ziehen. Rach einer Mitteilung der interalliierten Ecneral-
tomniiüion in O «den bürg,  die sofort heute vormittag
von der österreichischen Regierung auf diese neuen Vorfälle
aufmerksam gemacht und gebeten wurde. Teile des Bundes-
hceres verwenden zu dürfen, machte sich das Detachement
Ostenburg auf die Nachricht von den Vandenüberfällenmit
seiner Kavallerie daran , die Banden anzuareisen und zu
zerstreuen, wobei 190 Mitglieder zu Gefangenen
gemacht wurden. Die von der interalliierten Generalkom-
miffion und von Ostenburg gegebene Darstellung siebt mit
den Anssogen der an den Gerechten beteiligten Gendarmen
m Widerspruch, die erklären, dah reguläre Kavallerie vor
den Banden cinberritt . Die österreichische Regierung ver¬
ständigte von diesen Vorfällen neuerlich sofort die in Wien
akkreditierten Vertreter der drei Hauvtmächte. Auf Wunsch
der interalliierten Generalkommissionhält das Detachement
Ostenbura Agendorf so lange besetzt, bis die österreichische
Gendarmerie dort wieder einmarschierenkann.

Bor einer Ministrrkrise in Polen.
Dz. Paris , 8. Sevt . Nach einer ..Temvs"-Meldung aus

Warschau ist der F i n a n z m i n i ste r wegen der Be-
sorechung des Budgets in der Finanzkommiffion des Reichs¬
tags zurückgetreten. In dem Ministervräsidentei! nabesteben-
den Kreisen erklärt man. daß diese Demission den Rücktritt
des ganzen Kabinetts nach sich ziehen werde. Die Führer de»
verschiedenen parlamentarischen Klubs traten beute zu¬
sammen. um die Möglichkeit einer sofortigen Zu¬
sammenberufung des Reichstags  zu einer auher-
oidentlichen Seffion wegen der Besprechung der Finanz-
kommission zu prüfen.

Die englisch« Antwort an Irland.
Dz. London, 9. Sevt . Die ..Times " meldet aus Dublin

es würde Luherst schwer für Dail Eireann sein, die Ein¬
ladung der britischen Regierung abzulehnen. Es herrsche
allgemein die Ansicht, dah Dail Eireann an nehmen
werde, und dies« Ansicht gründe sich auf mehr als gewöhn¬
liche Hoffnungen. Das Angebot der Regierung erscheine
auherordentlichedelmütig. Dail Eireann müffe auch mit
zwei Dingen rechnen, erstens mit dem ernsten und fast ein¬
stimmigen Wunsche Irlands nach Frieden  und zweitens
damit, dah, wenn dieses endgültige Angebot verworfen
wcr̂ . das Urteil der Welt gegen die Sinnfeiner sich cius-
Ivrechen werde, die dann einen boffnungsloseni Feldzug
gegen das britische Reich in einem moralischen Vakuum
führen muhte. — Die Presse stimmt allgemein der Note der
britischen Regierung an Sinnfein bei.

Dz. London, 9. Sevt . Einer Blättermeldung zufolge
antwortete Lloyd George dem Gewerk sch asts-
kongreh  in Eardiff bezüglich der irischen Verbandlungen
niemand widersetze sich mehr dem Blutvergiehen als die eng¬
lische Regierung und am allermeisten einem brudermörde-
nschen Kriege zwischen Bürgern desselben Reiches: jedoch
bestärke das Zeugnis der grohten demokratischen Staats¬
männer ihn in dem Glauben, dah selbst Blutvergiehennoch
bester sei als ein Auseinanderreihen eines lebendigen poli¬
tischen Organismus., dessen Stärke und Einheit wesentlich fürdiepreibeitderWeltlet.



Die italienische Wirtschaftskrise.
Negierungsbeteiligung der Sozialisten.

Von Dr. Iaenecke (Berlin).
Italien steht am Vorabend einer beispiellosen Wirt¬

schaftskrise, die zum großen Teil darauf zurückzusühren
ist, daß die auswärtigen Märkte sich der italienischen
Produktion verschließen. Dabei ist diese Lähmung der
Ausfuhr nicht lediglich eine Folge der Zollpolitik der
anderen Staaten , von der sich Italien hat überraschen
lassen, vielmehr auch ein Ausdruck der sinkenden Kon¬
kurrenzfähigkeit der italienischen Industrie . Die Län¬
der mit hoher Valuta , die» wie die Schweiz und Syrien,
für den italienischen Export besonders geeignet sein
müßten , schließen durch ihre Zollgesetzgebung der italie¬
nischen Einfuhr fast ganz die Tür . Die Länder mrt
niedriger Valuta kommen als Märkte für die italienische
Ausfuhr , die zumTeilLuxusausfuhr ist (Südfrüchte,Wein,
Seide . Automobile ) , heute nur in ganz geringem Maße
in Betracht . Dazu kommt, daß die italienische Pro¬
duktion unverhältnismäßig verteuert wird durch hohe
Löhne und erhebliche Kohlenpreise , die ihrerseits wie¬
der in der Höhe der Lebensmittelpreise begründet sind.
Es ist wie bei uns der alte Kreis , aus dem es schwer
ist, einen Ausweg zu finden . Heute gibt es in Italien
eine halbe Million Arbeitsloser.  Turati
hat in seiner Rede von mehreren Millionen gesprochen,
die Italien in einem Jahre haben wird.

Keine Regierung , welcher Partei sie auch angehore,
kann eine derartige , in der ökonomischenLage ganz
Europas wurzelnde Wirtschaftskrise bemeistern. Es
wird sich in der Hauptsache darum handeln , in der be¬
vorstehenden Periode des Tiefstandes den Staats¬
bankerott und das Chaos zu verhindern sowie der Auf¬
saugung der inländischen Werte durch ausländisches
Kapital zu widerstehen . Das Staatsbudget hat ein
Defizit von 4 Milliarden . Die Beamtenfrage macht
einen sehr energischen Eingriff in das soziale Leben
unerläßlich , da es notwendig ist, etwa 50 000 Staats¬
angestellte zu entlasten , um die finanzielle Lage der
Beamtenschaft den neuen Unterhaltsbedingungen anzu-
pasten. Dazu kommt, daß im ganzen Lande der Faszis¬
mus weiter wütet und immer krastere Formen an¬
nimmt . Er hat sich in letzter Zeit der Frage der agi¬
tatorisch sehr gut auszubeutenden Lebensmittelteuerung
angenommen und fetzt überall durch Drohung und Ge¬
walt Preisermäßigungen durch, die jedoch vorläufig
nur dahin führen , die Lebensmittel selbst von der Bild¬
fläche verschwinden zu lasten. Nach außen hin haben
Faszisten und Sozialisten zwar eine Art Übereinkommen
getroffen , wonach das Kriegsbeil begraben wird . Be¬
zeichnend genug ist aber , daß ein solcher Vertrag erst
abgeschlossen werden mußte, und von seiner papiernen
Festlegung bis zu seiner Ausführung ist ein weiter
Wea.

Es liegt auf der Hand , daß in der heutigen Situa¬
tion die italienischen Sozialisten , die die stärkste Partei
bilden und 123 Stimmen in die Wagschale werfen kön¬
nen , eine ausschlaggebende Bedeutung haben . Nie¬
mand hat erwartet , daß sie in das neue Kabinett cin-
treten würden . Ein solcher Eintritt , der im Gegensatz
stünde zu den Beschlüsten des Parteitages , würde nur
einzelne Persönlichkeiten, nicht aber die sozialistische
Partei als solche an die Regierung bringen . Wohl
aber muß das neue Kabinett ein abwartendes Verhal¬
ten der Sozialisten zu erlangen suchen, da es ohne die¬
ses ebensowenig lebensfähig wäre wie das Kabinett
Giolikti.

Natürlich drängt sich der sozialistischen Fraktion dre
Erwägung auf , daß es parteipolitisch unklug sei, von
der kritischen und oppositionellen Haltung gerade in
einem Augenblick abzulasten, wo alles unaufhaltsam
auf eine ernste wirtschaftliche Krise hintreibt . Noch,
vor wenigen Tagen führte ein im „Avanti " über die
Frage der Mitarbeit an der Negierung veröffentlichter
Au fruf aus:

(1. Fortsetzunĝ Nachdruck verboten.

Weiße Nächte.
Roman von Hans Becker(Wiesbaden).

Vor der Tür von Astas Zimmern verabschiedete sich

„In einer Stunde erwarte ich dich,zum Frühstück."
Ich kleide mich schnell um, wir wollen doch erst zu

deiner Mama , ich möchte sie begrüßen —
Nikolai schien verlegen . , . .. . _
„Das wird nicht angehen , es ist noch früh , Mama

schläft sehr lange — vielleicht beim Diner —
Asta hatte geglaubt , ihrem Mann mit dem schnell

ausgesprochenen Wunsch eine Freude zu machen, auch
vorher kein Wort der Befremdung geäußert , seine
Mutter nicht als erste zur Begrüßung bei ihrer An¬
kunft zu finden . ^ _ _ ,

Sie hatte erwartet , daß die alte Dame sie oben an
der Treppe mit offenen Armen empfangen wurde, so
wie ihre Mama es getan , wenn der Sohn ihr eine
Tochter zugeführt —. . , , _. ,

Die Erinnerung an den Bruder machte sie traurig,
ko daß sie im Augenblick vergaß , wodurch sie sich eben
verletzt gefühlt . Ohne etwas zu erwidern , mit ihren
Gedanken bei Robert , ging sie in ihr Zimmer.

Er war tot . zweifellos , wenn Mama auch im stillen
noch immer hoffte — eine zu lange Zeit war verflossen,
seitdem Robert von ihnen gegangen.

Der arme Zunge , warum hatte ihn oer Vater so
hart behandelt . Es war doch, nichts jo Schrecklich:s
was er getan . Ein wenig leichtsinnig, ein bißchen faul
auf der Schule. Als er mit zwanzig Jahren sein Abr-
tilrium gemacht, auf die Universität gekommen war,
hatte es Kämpfe mit dem Vater gesetzt: Robert ver¬
brauchte zu viel . „ , .

Die Katastrophe war eingetreten , als sich fremde
Menschen an den Vater wendeten , von denen der Sohn
Geld geborgt hatte . Nach einer entsetzlichen Szene war

„Mitarbeit bedeutet Verzicht auf den Klaffen
kampf, gerade zur selben Zeit , da dieser am heftigsten
gegen uns entfesselt wird ; bedeutet Übernahme und
Verantwortung der bürgerlichen Regierung und
Unterstützung am Wiederaufbau , ausgerechnet tn
demselben Augenblick, da sie dem Abgrund zutaumelt,
den der Weltkrieg vor ihr geöffnet hat — und mit¬
hin gemeinsames Abstürzen . Die Mehrheit am ge¬
schichtlich nunmehr unmöglich gewordenen bürger¬
lichen Aufbau bedeutet aber auch Unmoglichmachung
des sozialistischen Aufbaus , da sie unsere Partei in
demselben Maße schwächen würde , wie die Gegner
durch sie gestärkt werden."

Dennoch dürfte aber nicht verkannt „werden, daß es
mit den Vertretern des Proletariats möglich sein kann,
zu verhindern , daß die Wucht der Krise ausschließlich
auf die Schultern der Arbeiterklaffe falle . Und diese
Erwägung scheint bei der Parlamentsfraktion den Aus¬
schlag gegeben zu haben , da ihr Vorstand vor kurzem
eine Tagesordnung angenommen hat , die es zwar ab¬
lehnt , die Möglichkeit des Eintritts von Sozialisten
in das neue Kabinett in Betracht zu ziehen, aber es
der Fraktion zur Pflicht macht, dem Verlauf und der
Krise nicht teilnahmslos gegenüberzustehen, daß viel¬
mehr die sozialistischen Abgeordneten nicht von vorn¬
herein einen Versuch verhindern dürften , den etwa
andere Parteien zur ehrlichen Bekänrpfung der gegen¬
wärtigen Gewaltpolitik unternehmen könnten. Diese
Resolution bedeutet ohne Zweifel eine Erweiterung
des politischen Horizonts der sozialistischen Partei
Italiens . Das neue Kabinett hat nur zwischen ihr zu
wählen und den Klerikalen . Die Klarheit , die die
Kabinettskrise als solche nicht bringen konnte, weil sie
die Folge eines unklaren Kammervotums war , wird
so durch die neue Haltung der sozialistischen Fraktion
herbeigeführt . Denn ein Kabinett , das auf ihre Unter¬
stützung rechnen kann, braucht nicht erst bei all den
anderen Halb - und Viertelparteien um Unterstützung
hausieren zu gehen.

Der Forstetat im Hauptausschußdes Landtags.
Br. Berlin , 8. Sevt . (Eia Drabtbericht.) Der Sauvt-

ausfckuß des preußischen Landtags führte die Beratung des
Foistetats  zu Ende. Angenommen wurden u. a. ein
Antrag auf baldige Vorlage eines Forstkulturgesetzes,
ferner ein Antrag der Deutschen Volksvartei . die Dienst-
aufwandsentschädigunaen für Förster auf 3000 M.. iur Forü-
sekretäre auf 3500 M. und für Revlerforster auf 4000 M.
scstzusetzen, und ein Antra« derselben Partei , wonach dre
Regierung unverzüglich eine Kommtsiton bilden soll, die sich

der Dezentralisation der Forstnerwaltung beschäftigen
soll. Eine Mebrbeit fand sich auch für die Einführung des
Rektoratssyllems  bei den Forstakademien und dre
Verleihung des Promotionsrechts  an diese Anstalten.

Admiral Schere als Bersammlungsredner.
W T -B Berlin . 8. Sevt . Auf Antrag der badischen Re¬

gierung wurde kürzlich eine vom Offiziersbund in Kon¬
stanz  beabücktigte Versammlung, in welcher Admiral
Sckeer  svrechen wollte , verboten. Nachdem der bekannte
Aussatz Sckeers erschienen war. wurden erneute Anregungen,
einen ähnlichen Vortrag des Admirals Scheer in Frei¬
burg  zu verbieten, vom Retchsministerdes Innern mit der
ausdrücklichen Begründung abgelebnt. daß die Person -
lickkeit Scheer ? die Gewäbr biete , daß,n  der
Versammlung nicht gegen § 4 bei Verordnung des Reichs-
vräsidenten verstoßen würde.

Gegen den Gebrauch giftiger Gase.
Dz. Edinburg, 8. Sevt . In der Eröffnungssitzung der

Iahreszusammentünst der British  A s so c i a t i o n die
von über 2000 Gelehrten besucht war. richtete der Vorsitzende
Sir Edward Tborpes  einen scharfen Protest gegen die
drohende Fortsetzung des Gebrauches, giftiger Gase in der
Kriegsführung, was eine Herabwürdigung der Wissenschaft
und eine Verneinung der Zivilisation bedeute

Die Streiklage in Lille.
Dz. Baris . 9. Sevt . Blättermcldungen aus Lille zufolge

baben dort gestern die Besprechungenzwischen Arbeitnehmern
und Arbeitgebern begonnen. Die Arbeitgeber lehnten die
Vorschläge der Arbeitnehmer ab Die Besprechungen wurden
als ergebnislos abgebrochen und die Arbeiter beschlossen, die
Verbandlungen nicht weiter fortzusetzen.

Robert verschwunden, hatte kein Lebenszeichen mehr
von sich gegeben, auch als der Vater gestorben war
nichts von sich hören lasten. Seit sechs Jahren war der
Bruder fort , in die Welt hinaus . Kein Zweifel — er
war tot . ^ ,

Die Erinnerung an den Bruder war Asta plötzlich
gekommen, als sie daran gedacht, wie anders ihre
Mutter die Frau ihres Sohnes empfangen hatte.

Sie seufzte auf : — Ihre Mama hatte wohl em
liebevolleres Herz oder ein solcher Empfang paßte nicht
hierher in den Ton , erschien doch auch ihr Mann ein
wenig verändert , nachdem sie das Haus betreten
hatten . . . , v „ _

Die schweren Gedanken schwanden wieder, als sie
mit Nikolai beim Frühstück saß Nicht in dem großen
Speisesaal , in den sie bei ihrer Ankunft einen Blick ge¬
worfen . - in einem hübschen, mäßig großen Raume,
einem kleineren Salon , dessen Fenster durch Stores
verhängt waren , fo daß bei dem trüben Tage das elek¬
trische Licht angezündct war . , ' . .

An einem runden Tisch, der in die Rahe des Ka-
mines in dem große Holzkloben prasselten, geruckt war
- eine mollige Ecke, in der es sich während des Früh¬
stücks angenehm plaudern ließ.

Asta bat ihren Mann im stillen um Verzeihung
über den Vorwurf , den sie ihm bei sich gemacht: daß
er ihr feit Eintritt ins Haus fremd vorgekommen.
Nichts davon war jetzt zu merken, Nikolai zeigte sich
als der liebenswürdigste junge Ehemann den sie sich
wünschen konnte, als der amüsanteste Gesellschafter
wie hatte sie nur so schlimmen Gedanken nachhangen

,on «u $ seine Mutter suchte er zu entschuldigen:
Ein bißchen fremd wird sie dir Vorkommen, du

mußt schon Rücksicht darauf nehmen - alte Damen mit
kranken Nerven sind wunderlich . Viel kommst du ja
auch mit ihr nicht zusammen, nur zum Diner , mich das
nicht immer . Sie läßt dich grüßen, ich war vorher doch

Die Washingtoner Abrüstungskonferenz
Dz London. 9. Sevt . Der divkomatische Berichterstatter

der Evenina News " erklärt, in der Lage zu sein, mitzu¬
teilen daß obgleich berichtet worden sei. daß die Frage der
Abbaltüng von Vorbei v r e ch ungen  vor der
Washingtoner Konferenz, aks eine so.che zum erstenmal vor-
gcichlagen wurde, von der amerikanischenRegierung nicht
güMig ausgenommen worden ei. das Staatsdepartement in
Wa hington jetzt der Anregung, diese BorbeivreÄung abzu-
balten zustimme. Der amerikanische Botschafter, der m
Sntbe ' sei werde in voller Fühlung mit allen Vorschlägen
bleiben, die seitens der Vertreter der Machte in London ge¬
macht würden.

Dz Baris . 9. Sevt . Eine Havasmeldung aus Mcrfhmg-
ton besäst daß R o o t . nachdem er mit Hughes sich besprochen
und mit dem Präsidenten Sarding im Weißen Sause gesruh-
fcückt batte , das Angebot gemacht hat. ein 3 u s am m e n -
arüeiten  zwischen der amerikanischen Abo r d -
NI, na der Abrüstungskonferenz und der Gr u n -
düng Carnegies  herzusi 'llen. Das Angebot soll sehr
gern von Sughes aufgenommin worden km . der .erklärt
haben soll, daß die Beteiligung von Sachverständigeninbezug
auf diese Gründung wahrscheinlich sehr heilsam sei.

Dz London, 9. Sevt . Reuter zufolge hat der Bericht,
daß Verhandlungen vor der Washingtoner Konferenzi m
London stattfindcn sollen. ,n i ao a n l s cke n K r e is en
große Überraschung  hervorgerufen . Japan bat bis¬
her nichts darüber erfahren und erwartet mit Svannung
aus Washington einen Hinweis aut die Ansicht der ameri¬
kanischen Regierung über das Programm und über die zur
Verhandlung kommenden Fragen. „ - . . _

Reuter meldet ferner, es bestehe aller Grund zu der An¬
nahme daß eins befriedigende Regelung der
V a v -'Frage  zwischen den Vereinigten Staaten und Japan

,n 6Ä ieeiner Meldung des „Daily Telegraph" aus Tokio
wünschen die Flottensachverstäridigen. auf einer vosttiven5? in5ckränkung des Grundsatzes oer Av-
Rüstungskonfcrenz  zu bestehen und planen^die Herab¬setzung des Flottenvrogramms auf 8 Schlachtschiffe und
6 Schlachtkreuzer. Dies wird als Mindestgrenze für die
Sicherheit des javanischen Reiches angegeben. Vorbedingung
für diese Herabsetzung sei jedoch, daß Großbritannien uno
die Vereinigten Staaten sleichen Vennlnderungen ibrer
Flottenrüstungen zustimmten. — Das Blatt „Asabi meiner.

die iavanische Marinedelegation auf der Abschaffung
aller Befestigungen auf den Südseeinseln bestehe und vor-
stl,lagen werde, daß die Vereinigten Staaten ihr augen¬
blicklich über drei Jabre verteiltes Flottenvrogiamm sus-
pendwrten. ^ ^ ^ Eeldung aus New Dork zufolge be¬
richtet die javanische Presse, daß ^avan Cbi na einen
Derschlag zur Regelung der Schantung - Frage
übersandt̂ hat̂ . g Daily News" melden, es werde
meaen der irischen Frage 61 oyd George sast unmog-
Fi I fein ander  Washingtoner Konferenz teüzunehmen.
Man nehme daher allgemein an. daß die britlsche Delegatwn.
wenigstens zu Beginn der Konferenz, den PremlermlNl ter

VinfrMiefcen werde Es se jedoch durchaus möglich, daß
die irWe Frage

lei nach Washington kommen könne.
melden au^ rdem. die britische Delegation für Wasbing on
sei auf 50 Personen herabgesetzt worden und werde vielleicki.
noch geringer sein.
Die englischen Bergarbeiter und die Abrüstungssrage.

Dz. London. 9. Sevt . (Drahtbericht.) Aus dem Ge-
werksck>aft«kongreß in Cardiff erklärte der ehemalige Präsi¬
dent des Bergarociterverbandes . Smilly.  die Losung des
Abrüsiungsoroblems  hänge von der internationalea
Einigkeit der Arbeiter ab und davon, ob der Arbeiterkamps
hart genug ist. um sie gegen ihre Regierungen mck,
zu machen — Die Gewerklchait der Bergarbeiter beschloß.

fei -7b7 .IV.V.’ ttSmÄ »
Entschließung wurde mit überwältigender Mehrheit an¬
genommen. -- -— *

Der griechisch-türkische Krieg,
pp T.-B. Paris . 8. Sevt . Nach einer Havasmeldung

aus Konstantinopel soll noch aus An ? ? ra  eingegangenen
1TN1 fl (Ecptcntbct ein lürlifcher ÄN6Tlff stattae-

Der Erubenstrcik in Illinois,
m Boris 9 Sevt . Nack, einer Meldung des »New Bork

aus Philadelphia marschieren achthundert senkende
Grubenarbeiter au? Jllm °is auf Elisabethtown und Rostclar.
Die Bürgerschaft rückt ihnen entgegen.

stocĥ bei ihr — sie will dich
Tisch—" , v ,

Die vielen Worte fand Asta wieder sonderbar er
sprach von seiner Mutter wie von der chinesischen

^ " be ^ konnte das nach dem liebevollen Verhältnisse,
in dem sie mit ihrer Mama gelebt, nicht so recht „fasten
— es blieb ihr jedoch keine Zeit , .darüber zu grubein,
der Diener , der gekommen war , um abzuräumen,
brachte die Meldung mit , daß die gnädige Frau die
junge Herrin zu sich bitten ließe.

Unwillkürlich griff Asta nach ihres Mannes Hand:
„Du gehst mit — ja ?"
Nikolai lachte: _
Das kann ich nicht, Mama hat nur dich allein

bitten lassen. Bis zur Tür will ich dich begleiten —
Hab doch keine Furcht , Mama ist eine prächtige Dame,
Ihr werdet bald gute Freunde sein —

Nach einem Weilchen fügte er hinzu:
Sie findet dich sehr schön — nach de- Bilde , das

ich ihr damals aus Hamburg geschickt— sie wird dich
gewiß bald lieb gewinnen ." . . .

Der Anblick des Zimmers , in das Asta trat , hatte
fast wieder das bißchen Mut . das ' sie zusammengerafft,
zerstört — einen so wunderbaren Eindruck machte es
auf sie.

Ein großer hoher Raum , deffen Ecken mit überein-
anderhängenden Heiligenbildern ausgefüllt waren , in
deren Goldeinfaffung und Edelsteinschmuck sich die hel¬
len Flammen des Kaminfeuers spiegelten — ein Auf¬
zucken und Verschwinden von sprühenden Lichtern.

Dabei stimmte die Heiligkeit dieser Bilder wenig
mit der sonst ganz modernen Einrichtung , den zier¬
lichen Tischen und Stühlen , den kostbaren Schränkcheck
und Spiegeln , den mattfarbigen , weichen persischen
Teppichen, ließ alle diese Gegenstände in dem durch die
Heiligenbilder geweihten Raum fast unehrerbietig e.?-
scheinen.
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Wiesbadener Nachrichten.
— Der Kaufmännische Verein Wiesbaden, E. B.. hatie

lim seit längerer Zeit bemüht, zu erreichen, daß auch die
s e I b st cin d i g en Kauileule und Gewerbetreibende in die
P e n >l o n s v e r I i che i u,n g eingezogen würden. Auf die
diesbezügliche Eingabe an die Reichsregierung wurde dem
Kaufmann! chen Verein nun die Antwort zuteil, dab der Ein-
Deziehuiig der selbständigen^ aufleute und Gewerbetreiben¬
den in die staatlich« Pensionsversicherung erheblichew iri¬
scha Nliche Bedenken  gegenüber stünden, es könne des-
dalb und aus anderen Gründen dem Gesuch des Kaufmänni-
!>a>en Vereins nicht entsprochen werden. Die selbständigen
Deruie sind daher jetzt und auch künftighin darauf ange¬
wiesen. falls sie eine Sicherung für ihren Lebensabend
scharfen wollen, eine Lebensversicherung  abzu-
schlietzen. Die Lebensversicherungen sollen eben als Ersatz
für eine Pension gelten. Mit Rücksicht daraufhin fordert
nunmehr der Kaufmännische Verein, daß die selbständigen
Beruie bei der Veranlagung zur Emkoyiinensteuer das Recht
haben, mindestens tO Prozent des Reineinkommens als Ersatz
für die Reichsverstcherung abziehen zu dürfen, falls nachge-
wieien ist. da» dieser Betrag zu einer Lebens-, Pensions- oder
Leibrentenversicherung verwandt wurde. Die bisherige Ab-
zugsfäbigkeit der Lebensverstchcrungsprämien bis zu 600 M..
neuerdings 1000M., genügt nach Ansicht des Kaufmännischen
Vereins bei weitem nicht, um eine bescheidene Rücklage für
das Alter oder die Invalidität zu schaffen. Der Kaufmänni¬
sche Verein verlangt weiter, daß der Rentenwert der einge-
Zablten Prämien bei den kommenden Vermögenssteuern' nicht
angerechnet werden darf. Der Kaufmännische Verein bezieht
sich hierbei auf 8 10 des Gesetzes über das Reichsnotovfer.
nach welchem Angestellten und Arbeitern der Rentenwert der
Pensionen, so wert st« aus einer Tätigkeit im Beruf herriih-
ren. ebenfalls nicht als Vermögen angerechnet wird. Der
KaufmännischeVerein verlangt also für die selbständige
Kaufmannschaft und Gewerbetreibendendie gleiche Berück-
stchtigung. wie sie Beamten. Angestellten und Arbeitern zu¬
teil wird. Um dieser Aktion des KaufmännischenVerein?
eine nachhaltige Unterstützung zu sichern, hat sich der Verein
an alle gröberen wirtschaftlichen Verbände. Handelskammern
usw. gewandt und zu einem gemeinschaftlichen Vorgeben auf-
«efordert. Zahlreiche Fachorganiialionen und bedeutende
Handelskammern haben bereits schriftlich dem Kaufmänni¬
schen Verein Wiesbaden ihre Zustimmung erteilt und ibre
leobaite Genugtuung zu dem Vorgeben ausgesvrochen. Es
darf ŵ bl erwartet werden, dab die Regierung der angereg¬
ten Frage eine befriedigende Lösung zuteil werden läßt, da¬
mit auch den selbständigen Berufen eine Sicherung ihres
Lebensabends möglich wird.

— Der Preis der Kartoffeln. In der Presse und im
Publikum sind, wie aus Berlin geschrieben wird, wiederholt
Befürchtungen laut geworden, daß die diesjährigen Kar-
tolfelv reife  von Jnterestentenseite übermäßig in die
Höbe getrieben werden. Diese Befürchtungen dürften unbe¬
gründet- fein. Di« Kartoffelpreise sind in der letzten' Zeit
ständig gesunken und belaufen sich in den meisten Erzeuger,
gebieten zurzeit aus 40 bis 45 M. Auch die Erntenachrichtcn
geben zu besonderen Befürchtungen keine Veranlassung: wenn
auch in einzelnen Gegenden infolge der anbaltenden Trocken¬
heit nur mit einer geringen Ernte gerechnet werden kann, so
lauten aus anderen, für die Kartoffelvroduktion besonders
wichtigen Gebieten die Nachrichten durchaus günstig. Im
Interesse der .Konsumenten selbst muh daher dringend emp¬
fohlen werden, vom Kauf zu Übertriebenen Preisen Abstand
zu nehmen. Das Verarbeiten von Kartoffeln in Brenne¬
reien wird in ähnlicher Weise wie im vorigen Jahr auf das-
notwendigste Mab eingeschränkt und lediglich in einem noch
zu bcstimmeirden Umfang den Besitzern landwirtschaftlicher
Brennereien, die im Jntersse der Viehhaltung aus die Her¬
stellung von Schlempe angewiesen sind, gestaltet werden. Ein
Aufkauf von Kartoffeln zur Verarbeitung in Brennereien
wird in diesem Jahr in gleicher Weise wie im Vorjahr ver¬
boten werden. Die Ausfuhr von Kartoffeln ins Zollaus¬
land ist auis strengste unterlagt. Die Erenzbehörden sind
angewiesen, die unerlaubte Ausfuhr aufs nachdrücklichstezu
bekämpfen.

— Umsatzsteuer ohne Einnahme. Der tarifmäßige Trink»
gel dausschlag  in Eastböfen unterliegt der erhöhten Um-
satzsteuerpflicht. Dies hat der Reichsiinanzhof in einem be¬
sonderen Urteil ausgesprochen. Der Aufschlag bildet selbst
dann einen Teil der steuerpflichtigen Einnahmen des Oxifr
bofsbesitzers. wenn er ihn nicht in die Sand bekommt, son¬
dern ihn nach dem Tarifvertrag dem Bedienungspersonal un¬
mittelbar zugute kommen läßt. Der Gastwirt muh die Trink¬
gelder also erhöht versteuern, obgleich er sie nicht einmal in
die Hände bekommt. Vereins- oder Mitnliederbciträge bei
einem Reoifionsverband gewerblicher Genossenschaften sind
nach einem anderen Urteil des Reichsfinanzboss umsatzsteuer-
pflichtig. Di« Beiträge für Reoistonskosten. die der Verband
neben den Mitgliederbeitragen getrennt verrechnet, werden
nicht in Ausübung einer öffentlich-rechtlichen, sondern einer

privutwirtschaftlichen Tätigkeit erhoben. Eie sind entweder
wirkliche umsatzsteuerpflichtigeVerbandseinnabmen oder
durch laufende Posten, je nachdem der Revisor vom Verband
entlohnt wird oder einen Anspruch gegen die revidierten
Genossenschaften bat.

— Rerobergbabn. Ab Sonntag , den 11. September, ver¬
kehren die Wagen der Nerobergbahn von 9 Ubr 80 Min. vor¬
mittags bis 0 Uhr 30 Min. nachmittags halbstündlich. Zwi¬
schenfahrten werden nach Bedarf eingelegt.

— Reichsruschüsse zu Wobnungsbauten. Für die Gewäh¬
rung von Arbeitgeberzuschüssen zu den Baukosten für Woh¬
nungen für Beamte, Angestellte und Arbeiter des Reichs hat
der Reichsarbeitsminister eingehende Grundsätze ausgestellt.
Diese Zuschüsse dürfen zur Errichtung reichseigener Dienst-
und Mietwohnungen nicht verwendet werden, auber wenn
der Reichsbaushallsplan etwas anderes bestimmt. Arben-
geberzuschüsse des Reichs sollen nur zur Herstellung von Woh¬
nungen für wobnungslose Beamte. Angestellte oder Arbeiter
des Reichs mit eigenem Hausstand gewährt werden. Vor-
aiis'etzung ist ein dauerndes Wobnungsbcdürfnis für Ange¬
hörige der beteiligten RcichsdietzststeUen. Die Bauten müssen
durch lebens- und leistungsfähige gemeinnützigeBauunier-
nehmungen. Gemeinden oder ausnahmsweise durch zuver¬
lässige Einzelpersonen ausgefübrt werden. Die Zuschüsse wer¬
den möglichst der Höbe nach oder in dem Verhältnis zu den
gesamten Baukosten begretzzt. Die Wohnungsherstellersollen
sich mit eigenem Geld an der Aufbringung des ertragbringen¬
den Teils der Anlagekosten beteiligen, bei Mietwohnungen
mit mindestens einem Zehntel, bei Eigenheimen tunlichst
mit einem höheren Betrag.

— Der Reichssinanzhsf gegen Übergriffe der Finanzämter.
Gegen Übergriffe der Finanzämter wenden sich verschiedene
Beschlüsse oder Urteile des Reichsklnanzbofs. die jetzt den
Steuerbehörden mitgeteilt werden. Wegen einer Steuer-
hinterziehungsstrafe ist die Anordnung des Arrestes nach
einem Urteil des 4. Senats unzulässig. Auch der 2. Senat
erklärt in einem späteren Urteil den dringlichen Arrest für
nicht zulässig, um Ansprüche aus Geldstrafen zu sichern. Wenn
eine Arrestanordnungsich darauf beschränkt, wegen ..des An¬
spruchs des Steuerfiskus" den Arrest anzuordnen. so ist sie
wegen Möglichkeit eines Rechtsirrtums aufzuheben, falls der
Mangel nicht in der Velchwerdeinstanz geheilt ist. In einem
dritten Urteil wurde die Erstattung von Lurussteuer gegen
den Willen des Landesfinanzamts angeordnet. Dieses war
der Meinung gewesen, dab der am gleichen Tage abgeiandte
Umsatzsteuerbescheid rechtskräftig geworden fei. Das Lnndes-
finanzamt habe uberseben, dab der Umsatzsteuerbescheiddie
vorgeschriebene Rechtsmittelbetebrung nicht enthält, die
Rechtsmittelfristdaher nicht in Laus gesetzt ist.

— Der Reichsoerkchrsminifter gegen Beftechnngsverfuche.
Rerchsverkehrsminifter Eröner richtete an den Verein gegen
das Bestechungsunwesen. Sitz Berlin , folgendes Schreiben:
„Im Bereich der Reichseifenbabnen ist es den angestrengten
Bemühungen der Verwaltung nach Wiederherstellung der Un¬
antastbarkeit ihres Beamtenkörpers gelungen, wesenlliche
Fortschritte zu erzielen. Die Beckmtenverbänd« unterstützen
diese Bestrebungen in anerkennenswerter Weile. Leider wird
ihnen von gewissen Firmen entgrgengearbeitei. die sich nicht
scheuen, an die Beamten, denen die Beschaffung. Abnahme
und Verwaltung von Stoffen aller Art oder die bauliche Un¬
terhaltung und Anlagen übertragen ist. mit mehr oder weni¬
ger verhüllten Vestcchungsangeöoten heranzutreten. Ich
werde hiergegen mit allen Mitteln vergehen und behalt« mir
vor. die Namen dieser Firmen öffentlich bekannt zu geben
und strafrechtliche Verfolgung eintreten zu lassen.^ SolcheFirmen werden von Lieferungen und Leistungen Tür die
Eifenbabnverwaltung künftig ausgeschlossen werden. Ande¬
rerseits werde ich Schädlinge innerhalb des Beamtenkörpers
unnachsschtlich beseitigen. Den Verein gegen das Vestechungs-
unwelen bitte ick um Unterstützung durch Weiterverbreitung
der von mir beabsichtigten Maßnahmen."

— Übermittlung von Ferngesprächen an nichtange-
schlossene Empfänger. Nach der neuen Fernsprechordnung
sind lünftiü neben den bereits bekannten X? -Eesvrächen(wo
auf Verlangen des Anmeldenden die Person, mit der das
Gespräch geführt werden soll, zu einer öffentlichen Eorech-
stelle berbeigerufen wird) und den V-Ge!präch«n (Fernge¬
spräche mit Voranmeldung, bei denen der Name der Person,
mit der ein Gespräch geführt werden soll, der anzurufenden
Teilnebmersprechstelle im voraus übermittelt wird), auch to-
genannte dl-G e ! v r ä che zugelassen. Hierbei bandelt es sich
um Orts- und Ferngespräche mit Postagenten und mit In¬
habern von Hilfsstellen oder der neueinzurichtendengemeind¬
lichen öffentlichen Svrechstellen. wenn ihr Inhalt in Form
kurzer Nachrichten an andere Personen weitergegeben werden
soll. Durch ein d' -Eespräch kann auch die Weitergabe einer
oder mehrerer Nachrichten an verschiedene Personen
verlangt werden. Bei-X-Gesprächen wird neben der bestim¬
mungsmäßigen Gesprächsgebühr für die Weitergabe der
Nachricht eine Gebühr von 2 M. erhoben. Sind Nachrichten
an mehrere Personen weiterzugeben, so ist für jede weitere
Person ein Zuschlag von 1 M. zu entrichten.

— Für di« Zahlen im Fernsprechverkehr empfiehlt jetzt
das Reichspostministerium den Teilnehmern folgende Aus¬
sprache: 0 nuhi (langes u). 1 «inb (scharfess). 2 zwob lob
statt ei). 3 derer (r schnarrend) . 4 si'eärr (in zwei Silben, die
erste Silbe stark betonf, die zweite kurz). 5- süneff (in zwei
Silben), 7 ssebänn(beide Silben werden gleichmäßig betont).
9 noibn (das o kurz, i lang, beide Silben aber gebunden. D>e
Zweistlbigkeit wird hier nur angedeutet). 10 zähn. II äln.
12 zewwolff (beide Silben kurz). 20 zwanzich (ch statt g).
100 einssbuhndärrt. 1000 einsstaulend. Diese Sprechweise ist
in Grob-Berlin erprobt worden. Unseändert bleibt nur die
Aussprache von 6 und 8.

— Möbelausfuhr aus Clsab-Lothringen. Der Eeneral-
staatsanwalt in Elsaß-Lothringen lädt bis 15. September
1921 ein« Liste derjenigen deutschen Mobiliare ausstelleir.
deren Eigentümer bisher die Aufhebung der Zwangsverwal¬
tung noch nicht beantragt haben. Ähnliche Listen wurden be¬
reits vor einigen Monaten von den französischen Behördender Möbelausiuhrkommission Kebl zur Verfügung gestellt,
welche die Namen der Eigentümer wiederholt in den Elsab-
Lotbringischen Mitteilungen . Verlag Berlin W. 8. Tauben-
strabe 34. verössentlicht bat. Sobald die neuen Listen der
Kommission»ugegangen sind, wird eine nochmalige Ver¬
öffentlichung erfolgen. Diejenigen Eigentümer, welche dar¬
aus keinen Antrag auf Freigabe ihres Mobiliars bei der
Möbelausfuhrkommission in Kehl stellen, haben die Veräuße¬
rung ihres Mobiliars durch die Zwangsverwalter ohne An¬
spruch aus Ersatz zu gewärtigen.

— Die Aussichten des 1821ers. Im ganzenR h e ingäu¬
ge  b i e t sind die Weinbergsgemarkungennach und nach nun¬
mehr alle geschlossen  worden - Bei dem prächtig war¬
men Sonnen,vetter machen die Trauben in ihrer Reite gute
Fortschritte, und es dürste diesmal mit einer frühen Lese zu
rechnen sein, wenn das Wetter weiter günstig bleibt. Der
Menge nach wird die E r n t e in diesem Jahrlebr verschieden
ausfallen. manche Gemarkungenwerden wieder gut abschnei-
den. in anderen Gemarkungen dagegen wird man kaum mit
einem drittel bis halben Herbst zu rechnen haben. Die Früh-
jahrsfröste, starker Heuwurmfrah während des ungünstigen
Blütewetters, die andauernde grobe Trockenheit und nicht
zuletzt der Sauerwurm haben vielerorts di« anfänglich gün¬
stigen Aussichten erheblich gemindert. Was aber die Güte
des zu erwartenden Produkts anbelangt , so dürfte dieselbe
aller Voraussicht nach nachts zu wünschen übrig lassen, denn
dem heurigen Jahrgang bat es gewib an der nötigen Sonne
bis jetzt nicht gefehlt und zu einem wirklich guten Jahrgang
gehört bekanntlich recht viel Sonnenschein. Wie die Preise
sich hei dem diesjährigen Herbstgeschäft in Anbetracht der
gegenwärtigen Lage gestalten werden, darüber kann man ge¬
spannt sein. Die erhoffte Belebung im freihändigen Geschäft
ist noch nicht eingetreten, trotzdem es nur noch wenige Wochen
bis zum Herbst sind. Tie in den einzelnen Orten stattfinden-
den Umsätze sind nicht sehr von Belang, da meist nur wenige
Stück gehandelt werden, während überall noch viel Wein,
insbesondere von dem 1920er Jahrgang , liegt. Im Lauf vie¬
les Monats finden wieder eine ganze Reibe von Weinver¬
steigerungen statt, und was zum Äusgebot gebracht wird, sind
meistens 1920er Weine. Auch an log. ..Straubwirtschaften"
fehlt es im Rheingaü nicht mehr und fast in jedem Ort laden
mehrere ..öeckenwirte" zum Betuch ein. Ob nach Aufhebung
der Sanktionen demnächst eine bessere Belebung des Geschäfts
einsetzen wird, bleibt vorerst noch abzuwarten.

— Das Dienstrinkommen der Mittrlschiillehrer. Der
Frankfurter Mitteischullehrerverein bat in seiner letzten
Sitzung die nachfolgende Entschließung  angenommen.
Durch Gesetz vom 14. Januar d. I . wurden di« Dienstein-
kommensverbältnissr der preußischen Mittelschullebrer ge¬
regelt. Wenn es auch nzckt alle .ihre berechtigten Wünsche
erfüllt«, so lag doch immerhin in ibm erstmalig eine gesetz¬
liche Regelung der fraglichen Angelegenheit vor. und inso¬
weit wurde es van Preußens Mittelschullehrern begrübt. Der
Reichsfinanzminister aber erhob auf Grund des Sverr-
varagravben gegen einzelne Bestimmungen des Gesetzes Ein¬
spruch und verhinderte damit sein Inkrafttreten in der von
der vreubischen Landesversammlung seinerzeit beschlossenen
Fassung. Daraufhin hat das Ministerium für Wissenschaft.
Kunst und Volksbildung unter Berücksichtigung der Beanstan¬
dungen des Reichsflnanzministers eine Novelle »um Mittel-
schullehrer-Diensteinkommensgesetzausgearbeitet. Auf die
Beratung und Verabschiedung dieser Novelle durch die gesetz¬
gebenden Körperschaften warten die Mittelschullebrer nun
seit Monaten vergebens. Deshalb können die im Gesetz vor¬
gesehenen Erhöhungen ihrer Bezüge, die ihnen vom 1. Avril
1920 ab zustehen, heut« — fast Jahre später — noch nicht
ausgezablt werden. Das bedeutet aber in Verbindung mit
der fortschreitendenGeldentwertung ein« außerordentliche
Schädigung derer, di« auf die Nachzahlung ein Anrecht hüben.
Unterdessen steigt in Mittesschullehrerkreisen die Not und mit
ihr wachlen Mißstimmung und Berufsverdrossenbeit. In
der Verschleovung der gesetzlichen Regelung ihrer Dienstein¬
kommensverhältnisse sehen die Mittelschullebrer eine tiefver-
verletzende Nichtachtung ihrer Lebensinteressen, gegen die sie
öffentlich Verwahrung cinlegen müsien.

Eine betäubende Luft schlug Asta entgegen, ein
starker Parfümgerüch, vermischt mit dem Dust leben¬
der Blumen, die in silbernen Schälen auf den Tischen
herumstanden— auch neben der breiten Chaiselongue,
auf der Frau Marfa Balsanow in halbliegender Stel¬
lung ruhte, ihr durch Erheben der Hand zu verstehen
gab, daß sie nähertrcten solle.

Ein Zucken ging durch Astas Körper, als sie vor¬
wärts schritt: so winkt man eine Dienerin zu sich heran
— fast kamen ihr Tränen in die Augen. Nur der Ge¬
danke: es ist die Mutter deines Mannes, den du lieb
hast, dem hu gefolgt bist, ließ sie den in ihr sich regen¬
den Wunsch) ohne ein Wort das Zimmer wieder zu
verlassen— nicht verwirklichen. Sie trat bis zu dem
Ruhebett heran, automatisch, ganz benommen von dem
Empfang.

Ein Lächeln huschte über die Züge der alten Dame,
sie hatte Asta beobachtet, richtete sich ein wenig aus
und zog die junge Frau zu sich heran; dabei berührten
ihre Lippen Astas Stirn und ihre halbgeschlossenen
Augen glitten prüfend über die überschlanke, mittel¬
große Erscheinung, über das reiche, braune Haar, das
— wie die Heiligenbilder von dem Feuer des Kamins
beleuchtet— in rötlichem Widerschein schimmerte.

Sie war mit ibrem Urteil schnell fertig: eine schöne
Frau, die in der Gesellschaft gefallen würde, wenn ihr
auch die tiefblauen Augen ein wenig zu melancholisch,
zu deutsch erschienen.

Zu Asta sagte sie:
„Setzen Sie sich hierher zu mir, wir wollen ein

wenig plaudern. Wir müssen uns doch kennen lernen,
Nikolai hat mir so wenig erzählt, nur immer, wie er
verliebt sei und welch schöne Frau er erwischt hätte.
Sie brauchen nicht rot zu werden. Sie sind wirklich
hübsch. Das freut mich."

Don allem möglichen sprach sie, Asta brauchte nur
zuzuhören, nicht selbst nach Worten zu suchen. Dabei
konnte sie sich ihrerseits die Mutter ihres Mannes
ordentlich ansehen.

Als sie eingetreten war, hatte sie den Eindruck
einer jungen Frau gehabt; erst jetzt, als sie sich so nahe
waren, erkannte sie, daß die anscheinende Jugendlichkeit
auf Kunst beruhte: die Schwiegermama war geschminkt,
das Haar gefärbt.

Eine sehr schöne Frau mußte sie gewesen sein, das
ließ sich noch heute erkennen: lebhafte dunkle Augen,
die noch nicht allen Glanz eingebüßt hatten, wunder¬
bar schöne Hände, die mit kostbaren Ringen bedeckt
waren.

Beim ersten Sehen mußte man die Frau auf kaum
vierzig Jahre schätzen, jetzt wußte Asta, daß sie so alt wie
ihre Mama sein müsse. Sie wollte nur nicht alt sein
— aus jedem Wort, aus jeder Bewegung ging das
hervor. Nur daß sie itiit ihren Nerven zu schaffen hätte
gab sie zu, aber auch das nur, um damit zu kokettieren
um interessant zu erscheinen.

' „Ich bin froh, daß der Junge versorgt ist, er hing
mir immer an dem Kleide, hielt mich von meinen
Reisen ab. Nikolai liebt Frankreich nicht, das einzige
Land, in dem ich mich wohl fühle — wollte mich immer
nach Deutschland schleppen. Nach Berlin — ich bin nur
gern in Paris. Doch das darf ich nicht sagen. Sie
sind eine Deutsche, es kränkt Sie wohl, wenn ich Ber¬
lin nicht schön finde—"

Plötzlich schrak Asta zusammen, Frau Baksanowa
hatte gefragt:

„Sie sind eine einzige Tochter, haben keine
Schwestern oder Brüder?"

Von dem Bruder hatte sie ihrem Manne nie ge¬
sprochen, was hätte sie sägen können. Sollte sie ihm
erzählen, daß sie einen Bruder gehabt, den der Vater
in die Welt hinausgejagt, von dem sie nichts mehr
wußte. Sie hielt ihn für tot — er konnte nicht mehr
am Leben sein, es war ffinc Lüge, als sie antwortete:

„Nur einen Bruder hätte ich, er ist nicht mehr am
Leben—“

„Ach, wie bedauerlich—"
Frau Dalsanowa hatte mit diesen Worten ih. Bei»

leid erschöpft. Von Tod und Sterben hörte sie nicht
gern und ging schnell aus ein anderes Thema über.
Nach einer kleinen Weise sagte sie:

„Von dem vielen Schwatzen bin ich müde, ich muß
noch ein bißchen die Augen schließen, bei Tisch sehen
wir uns —"

•

Eines Vormittags beim Frkihstück sagte Nikolai:
„Einige Tage oder eine Woche muß ich dich allein

lasten. Ich muß auf die Gestüte, auch meine Cousine
erwartet mich, ich hatte ihr versprochen—"

Er schwieg, als er Astas erstaunte Augen sah— et
hatte bisher von der Cousine noch nicht gesprochen.

Ein wenig absichtlich wohl, denn er war in diese,
ehe er Asta kennen gelernt, halb und halb verliebt
gewesen. Ganz aussichtslos— er hätte sie nicht hei¬
raten können, der Glaube verbot eine Ehe zwischen
nahen Verwandten.

Asta fragte: ’
„Eine Cousine? Don der hast du mir noch nie

etwas gesagt—"
„Ja, Olga Panowa — eine junge Witwe. Ihr

Mann starb vor drei Jahren, ließ sie in nicht sehr
glänzenden Verhältnisten zurück: ein kleines Gut und
ein Stall mit ein paar Rennpferde. Ich muß mich
schämen, daß ich mein Versprechen vergesten hatte,
wenn ich auch Entschuldigung dafür habe —"

Er zog Asta an sich und küßte sie:
„Kann ich an andere Frauen denken, seit du —"
Cie hielten ein paar Augenblicke so beinander.

„Noch immer wie am ersten Tage verliebt —", wie
seine Mutter ironisch gesagt haben würde.

Asta entwand sich ihm leicht, sie war neugierig ge¬worden:
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jum Hilfsrichter bet dem Oberiandesgericht tn Frankfurt bestellt^

_ Sie W-rtzShlun« im Tetegrnmmoerlehr ^ bt hausig n ch
Meinungsverschiedenheiten,-->!ch-nveranlaßt  den
Nnnuhmebeamten. Die stetig- ^ ^ zz-rsuch durch W-rtzusammenzi-hung
Aufgeber des Telegramms oft zu dem Derfuq, M uutulälstgen Wort-
Veld zu sparen. Dabei kommt es « WSLSm ? » «S Dort-
hildungen, da der K' schäst-w-lt die etlichen Sr » ^ #Ue
bildung meist «etiig bekannt sind und auch * Fachleute, der Oder-
im Kopfe haben können, 3«ri haben g-berrcstsclretöre Otto Krug
TelegrapheninspektorPaul Riedel und >Wortzählnua in der
und Ott» Ehr. Wamboldt, unter B̂erücksichtigung
offenen und geheimen Sprache zusammeng-st- . ^ und Ent.
aller im Laufe der Jahre ergangenen .« eiielbaften Wortbildungen,
scheidungen über die häufig »* '  folg ! Da, « ach
mit nachfolgendem verzetchnis in alphabetischer A^ he l g ^ A»t.
erscheint in kurzer Zeit unter bem Ttt̂ ..Telegraimnw P mintuts
gebet sllr die Wortzahlung im Telegrammierkehr, oet v-
Druckerei, Frankfurt a. M. . , _ . - tdft,* ex

— Flugpost Kamburg-Magdeburg-Seipzig-Dresdeu. 6 . .
Wünsche dê beteiNgten Verkohrsmel. ist der zur «M« *•  "
eingeführte Flugplan «us der Ekeck» H» V- na*m.; ad Wagde-
Messe bestehen geblieben. Abflug täglich bawb g UN Dresden

» Ä 3 ÄÄWÄ . '- ««vssu*KSi.»°«yr ~r *s s
tr««äs  asr -f2
a sS? -feÄ - äs » .«
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Synoden und freien « ereinen ^ °^ .ud. 7 Uhr " i einemMLsLWK ^ SSs
- ■ “ä'
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S chulin - Wiesbaden teil.
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bekannt gegeben. _ , ,

. .. Der Freidenkeruereiu halt feine nächsteM°n°t«-ers-mmlt. g am~ yj? , , (c :pDietnber bei Wies, Rhein,trotze, ab. Tie Ver,amme
luna^wird äch vorwiegend Mit der Ausgestaltung des Winterprogrammr
i W  ou ^ iNem Lichtbilderoortr. g über „WeltschSpstma uno
We»unte°g°ng" 1st L bekannte Kaeckelschüler August Kahl für den
^ September gewonnen. Die Biebricher Ortsgruppe -ei -nst-ltet S . m»
L ieVlo . September, abends ly  Uhr . im »ochattenhos- in « iebrich
eine oeseUige Zusammenkunft, an der sich auch die Wtesbadener Mitglieder
beteiligen. ^ In der Monatsuersammlung wird Mitglied Eongluff üb«
seine Erlebnisse in der Eefangenschast einen kurzen Bortrag halten.

Wu* feem £ erein *!efe*n»
. »,ntr « l » erhi » snd der |Kt 6 e H s i it » • ti lfeen

Deutschlands ", Ortsgruppe Wiesbaden, hält am Sonntag, den
N SeptEber mittags ! Uhr. feine E-n°r°l°-rsamm,ung im Eewerk-
schastshause. Wellritzstiatz-, ab.

Aus Provinz und Nachbarschsst-
B-schräu-te Einfahrgeschwindigleitauf dem Frankfurter H. - ptbahah-f.

Ninnkfurt e. 8. .Sept. Bekanntlich entstanden auf de«
hiest̂ n Hauptbahnho, im Lause der letzten Fahre Unfälle dadurch, daß
die -inlaus-nd-u Züge das tzaltzetcheu üb-rsuhr.n und auf die P--lloo.ke
aufftietzau wodurch größerer Materialschaden entstand. Bor Fahren suhl
sogar Einmal eine v -Zugslokomotiuein den Wart-sa- l 2. Klasse . Sie
bitMe Eisenb-hndirekti-n hat nun neuerdings Anordnung getroffen bezm.
deren Befolgung erneuert, wonach die einsahrenden Züge, auch Schuellp
-üg- bei der Einfahrt im Autzenbohnhosrorgeländedie Eeschwindigkett
ron 30 Kilometer und in den Eifiscchrtp̂ llen «ine solche«on IS Kilometer
nicht, überschreiten. '

ÜSetfaU aus »er Landstratze.
ruft Koblenz 8. Sept . Bei Writzenturm überfielen dt» Fnsassen

eines Skutemobils einen Spaziergänger und zwangen ihn, leine Sonn-

Wiesb adener Tagblatt.
t - gskleider -urzuziehen. Dann nahm man den jungen Mami im Auto
mit. Vor dem Dorfe Miesenheim wurde der überfallene aus dem Aut«
gestoßen und feinem Schicksal Lterlnssen.

Neuer Landratooerweser.
fpd . Ulmgen, 8. Sept. Der Minister des Innern h°t ben Regiernn^

Assessor- . Kampe »n Stelle des zyrückgetreteiwnm-hrheitss°ft°listi,chen
Landrats Marggrafs mit der kommissarischen Verwaltung d
Ufingen betraut. »

reft. Mainz, 8. Sept. Die «bekhnnduahme der F e l d d i e b st äh l r
hat das Ministerium des Innern veranlntzt, für ganz Hessen
sondere Verordnung zu erlassen, wanach im September und Ol
Betreten der Feldgomarkungen »utzerhalb der Sandstratzen
öffentlichen Verbindungswege, auch den Besitzern und Nutznietzein.
Z-ft von 7 Uhr abends bi» 8 Uhr morgens -erboten  ist . Biere we-
meinden Haien bisher ihrerseits schon hefondere Schutzmahnahmen ge
troffen. Soweit dar besetzte Hessen in Frage kommt, haben »m
f-tzungsbehörden der Ausrüstung des Feldfchutzperfonalsmit lvaften

zugeftimmü̂ ^ 6 dept . In der hiestgen Weinberĝ emarkung
find weitere Reblausherde,  und zwar in den Lagen ..ftenesoerg^
und „Unterer Stetmtcker" -ufgefunden worden. Die Ausbreitung ver
Reblaus, gerade In der hiesigen Weinbeigsgemarkung. scheint retyr °e- ,
drohliche Ausdehnung annehmen zu wollen, da schon etwa 2o R.biaus-
beide festgestellt worden stnd. Bezüglich der Entschädigungsstage der
reblausverdächtigen Weinstöcke konnte lange Zeit eine Einigung m
Etaatsregierung nicht erzielt werden. Die öftricher Winzer »erlangten
eine Entschädigung non 25 M„ während die Staatsregterung den Sa,
auf « M. festletzte. Erst nach langwierigen Verhandlungen kam eine
Einigung dahin zustande, datz den Winzern nunmehr 12 M, pro Ouubrar.
meier und Stock vergütet werden. Der ftüher gezahlte Entschädtgungs.
satz für ausgerottete gesunde Weinstöcke betrug nur 8 M. pro Sto .

kr>ft. Koblenz, 8. Cept. In Oberfell stürzte  ein Im Bau beftnd.
licher Brunnen  ein und begrub den Diunnenaibeiter Philipp Hüarer
unter sich. Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Spott.
* Stobt, und vandoerdond für Leibesübnagen. » nlätzlich der deut.

fchen Herbstrennen am 2. Oktober wird nun bestimmt die Remibahnsta,ftl
zum Austrag gebracht. ' Der Etnffellauf führt über eine « trecke von
2000 Meter. Eine Vereinsmannschaft besteht au» 10 Läufern. Jever
Läufer mutz 200 Meter durcheilen. Der Laus ist in die! Kruppen ein-
geteilt. Gruppe 1: Turn- und Sportverein. Dem Sieger Wanderpweis
des Herrn Heini. - . Opel, dem 2. Sieger Ehrenpreis. Eruppe 2: Tur.
und Sportvereine de» Landkreises Wiesbaden. Dem 1. Sieger W-n,er-
preis de, L-ndkreifes. dem 2. Sieger Ehrenpreis. Kruppe 3: Stadt- und
Landvereine, welche Lauf als Nebenbetätigung betreiben. Dem 1. toteflet
Wanderpreis, gestiftet von dem Klub von Wiesbaden, dem 2 Sieger
Ehrenpreis. — vor dem Staffellauf wird um die ganze Rennbahn ein
Langstreckenlauf als Einzelkampfvor sich gehen. Dem Sieger Voraussicht-
lich Ehrenpreis, % aller Mannschaften erhalten llrlunden. All«, Nähere
durch die Rennprogramme. Meldungen find bis zum 20. September an
Herrn Emil Fleinert , Moritzftrtz« 7, Tel. 1208,,« richten.

* Fußball. Sportklub Nassau 1920 spielt am Sam-tagnachmittag m,r
seiner l . Schülermannschastgegen die gleiche des F.-D. 08 Schierstein
Am Sonntagvormittag findet Training der 1., 2. und 8. Mannschaft stall.
8. Mannschaft vormittags von 8.30 bis 10 Uhr, 1. und 2. »on 10 bis
11>4 Uhr. (Einteilung für die Derbandsspiele.)

Morg en-Ausgabe. Erstes Matt . Nr . 488.

Handelsteil»
Berliner Devisenkurse.
Soptbr. DrshtlUh « Lu »»»Uluug «u tOr

3038 .OS % 1b 100 Golds«W.T.-B. Berlin, « .
Holland . . .
Belgien . . .
Norwegen .
Dänemark .
Beb weden »
Finnland » .
Italien . . .
London . , »
New-York >
Paris . . . .
Schweiz . •
Spanien . .
Wien alte •

D.Oe>
SSf._lapest » «

ölen . . . .

3031 .88 G. Hk.
718 .33 G.

1* 53 .70 G.
1338 .30 O.
300 .90 G.

138 .35 S.
*18 .5 3 G.
837 .10 G.

35 .90 G.
736 .73 G.

1*33 .38 G.
1333 .7 S G.

10 .03 0.
117 .83 G.

83 .07 3.
3.30 G.

87 .- G.

703 .75 &
1861 .30 a
1691 .70 a
3007 .10 a

139 .13 a
319 .35 a
337 .90 a

86 .10  a
788 .25 &.

1636 .03 a
1851 .85 a-r- a

10 .13 &
H8 .15 a

82 . 13 a
8.63 &
-v - a

100 Franken
103 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100F!nn.Uark
100 Lire
1Pfd. Sterling
1 Dollar
100 Franken
100  Franke«
100 Pesetas
100 Kronen
100 Krone«
100 Kronen
100 Kronen
100 poltLHask

Industrie und Handel.

Neues aus aller Well.
Wettere Sportlomerv -Zusamnienbruche. In Dresden

sind abermals zwei grobe Konzernunternebmungenin Schwie¬
rigkeiten geraten. Der erste Fall betrifft die Dresdener
Svortbank. bei der gestern früb mehrere Millionen ausgezablt
werden sollten. Es war aber kein Geld mehr vorhanden.
Der Besitzer ist flüchtig und konnte bis beute noch mckt er¬
mittelt werden. Der zweite Fall betE . die Konzern-Ver-
wertungsgeseMckait bei der über 5C.Millionen Mark einge
zahlt worden sein sollen. E -st-rn iruh sollten 15 Millionen
Mark ausgezablt werden- der Leiter des Unternehmens
muhte jedoch mitteilen . dab er über kein Geld verfuge. Auf
Veranlassung der Staatsanwaltschaft wurdeü die Geschäfts,
räume geschlossen. Ver der Gründung dieses Konzerns wurde
mitseteilt . das die 100 Vrozent Verzmiung mcht duxch Be¬
teiligung an Rennen, sondern durch reelle kaufmännische
Unternehmungen, erzielt werden sollten.

Ruhrevidemie in Thüringen. In den Kreisen Dermbach.
Salzungen und Meiningen üt nach einer Erfurter Meldung
seit einigen Wochen eine sehr ausgebrertete Rubrevidemie
mit zahlreichen Todesfällen ausgebrochen. ^A .̂ AefenortlSachsen-Weimar ) sind allein llo Personen gestorben. 30»

d,m S4 «* t in Mw>
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seil so dab er 623 Meter tief stürzte und Turm. Schachtlullung
und Füllort stark beschädigte Menschenleben sind nicht zu
beklagen. zertrümmert. Der Setzer des V-Zuges 142
Saarbrücken-Metz schlug in dem Augenblick, wo der Zug das
Saargelände verlieh, mit dem Kovi gegen einen Pfetler der
Saarbrücke. Die linke Ecsicht̂ balfte wurde ihm schrecklich zu-
gericktet. so dab er rn das Krankenhaus in Forbach verbracht
werden mutzte. Ein zufällig im Z'.tge nach Metz .zuruckreiien-
der Seizer konnte die Stelle des Verunglückten einnebmen

Diamantenschmuggel. Mie aus New Bork berichtet wird,
wurde bei der Landung des Passagierdammers „Zeeland .
der von Antwerpen kam. ein Angestellter des Vervflegungs-
dienstes des SÄifses verhaltet. Er trug ein Paket bei sich,
das angeblich Schuldverschreibungender Regierung enthalten
sollte deren Ablieferung er gegen eine Belobnung uberiiom-
Ml>n babe Bei Prüfung des Paketes fand man fünf Dia¬
manten im Werte von hunderttausend Dollar, Der Ange-D-Äi- erklärte da» er selbst getäuscht worden et. und nannte
den Namen des Em^ ängero der iL mit Edeliteinbandel be¬
saht Die Behörden glauben, einem bedeutenden Schmuggel
auf die Svur gekommen zu sein.

Y ICBt™ U8Fs'  i 'HerS ^ eseÄt ^ ' elÄIvraftanlaee .A.-G-. aaa . asr AKueiia . _ rein bart wor¬
trische Anlaeen in Berlin ist ,emr  X îaftahetrieb der elek-
den, nach welchem derjKesjirnte mwr^ der Licht- und
irischen Anlaseeesellschaft Ittr Ketnauna Aktionären
Kraft -Gesellschalt eeführt werden sdll . Den akuo  a
der Anlaee -Gesellschalt ^ Di^ Aktio-der Dividende von der Licht- und Kraxt-ues , . ..
Märe der Anlage -Ges. können außerdem Uwe litten m»

KSt Ä üÄ ‘£ ?irss
SRÄ °K ““ “

Zwanß^verwaitunc : stand , wird am 22. S p ^ qqq
mm Verkauf kommen . Das Ersteebot wurde auf B750 uuu

Fr^5 ° K»11fTLi . SM . r Wdn » l « . BMJ * }Hial 7u der eeDlanten Kapitalserhöhune um 6oi Mul. M.

fto M ? Bdie iüta Zto “. 8 'SdÄder Betriebserweiterune dienen , um eine Produktion
erhöhuriff zu ermöglichen . Der Auitraesbeskmd sei
groß und man erwarte auch , hir das erhöhte Aktienkapita
eine höhere Dividende als. un Vorjahr (1 „

* Saline und Soolbad Saliumren . A.-G. Entgegen aus-
gestreuten Gerüchten , die an die Tatsache MknüP
die Gesellschaft noch mit Fnedenskapital arbeitet wird
von der Verwaltung mitgeteüt . daß der Absatz in den ver
gangeuen Monaten zurückgegangen sei und daß ^ er aneine Dividendenüberraschung noch an eine Kapitals

sk®ebes in DiBerdingen . Die
Umänderungen auf der Dtiferdinger W " e ttiüder veuweh^Luxemburgische Ges.) gehen laut ..Rd- Westf. - ,
von statten , so daß man hofft, im Laufe blovember.
spätestens am 1. Dezember , . ^ u ^ etrieb in verstärkt^Maße wieder aufzunehmen . Inzwischen arbeiten
das Stahlwerk und die Greyträgerstraße ; , m .
bo31 eine neue Triostraße funktionieren und gleichzeitig das
Wiederanblasen neuer Hochöfen vor sich gehen-

Weinbau und WelnhandeL
m. Bacharach a. ßh „ 8. Sept Die Versteigerung von

1920er Weinen der Vereinigten Steeger Weinbergsbesitzer,
die hier abgehalten wurde , brachte ein Angebot von 93
Nummern . Weinen ans Lagen der Gemarkungen Steeg und
tiarharach Etwa 17 Nummern wurden zurückgezogen , Ls
1-osteten die 1000 Liter Stepger Hambusch 8800, 9100. 9100,
9100 9500 ; eeoa10000,10I00 . iosoo . 11000,11000 . 13000,
14  200 14 600 NL Mühlberg 8800, 8800. 6800, 10 000, 10 000,
10 100 10 200, 11000 . 11000 M„ Riesling 9000. 10 000.
10 000 10 200. 11500 M.. Boxberg 10 000. 12 600. 13 600 M.,
Hur 11000 . 11300 . 12 100. 12 300. 13 000,13 100. 14100,
14 400 14 500, 15 100. 15 300, 15 600, 16 000. 16 200 M-,
Schloß Stahlberg 10 200 , 11100 . 12 000 . 12 200 . 12 400 . 14 800,
16 100 16100 M., Kripp 18 600. 18 800. 14 000, 15 000 M-,
St Jost 16 900 M.. Bacharacher Wolfshöhle 10 000. 10 200,
lO' llOO 12 300. 13 100. 14 000. 14 800. 15 100. 15 600. 16 200.
ivjwT  17 600 M Ein Teil der Weine war naturrein.
Durchschnittlich brachten die 1000 Liter 12 360 M. Der
gesamte Erlös bezifferte sich auf 877 600 M. ohne Fässer.

Briefkasten.
lAiwkunst nur in wichtigen Fragen und ohne Nechtsaerblndllchk-it.l
gj. 3 i Wenn das Wasserschiff ohne eigene Schuld, lediglich infolge

Abnutzung durchgerostet ist, so gehört die Reparatur b-zw. Ersetzung den¬
selben zweisello» zu den Iustandhaltungsurbeiten, deren Unkosten au,
dem «Vproz. Wietaufschlaggedeckt werden. 2. Das hängt von den Ver.
einharungen ftn Mtetverttag ab.

W. R. Der Höchststand den Dollar» war mit 102 M. für 1 Dollar
am 27. Januar 1920. _

Die Morgen-Ausg abe umfaßt lü Seiten.
Hauvtschriftleiter: H. L e l i sch.

für den politischen Teil: S- Lekisch:  Mr .den. Unter.EerontoottUffl wr to v un» öfdmtuiÄ«»SeÜ. otoU

S'*f ÄS » s 6 - Dvrnaus , »kntlich in' WeesSadmi.
l. «erwg d» L. Schelle n berg 'schen Losuttchürucktcet in Wiest,»»«an

Sprechstunde der Echriftleituns 12 bi» 1 Uh«.

Wnrbner dktoberfsst
versnstLltzEt von dem  rühmliehst [bekannten
und populärsten bavi *£schen Festwii *t

Sdiondi Chcnombec, mit seiner urfidelen
Qpigiraal -Oliepbndlep - ECsipelle

(14 Personen ).
Die«* direkt vom Faß.

Münchner Spaten - Märasen - Bier
Mainzer AStflen - Bier*
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C96P ®er Qag
der Sröffnung 3 : :

am 10. 5epi . 1921, nachmittags 4 <llhr.
öch lade zur «Besichtigung meiner

StJIodellhut -^ ussteltung tu

in aparten Neuheiten für die fierbst-
und IDinier-Saison ergebenst ein.

f
i . >

>
SJTtodehaus ^ llmann

JKirchgasse 21.
4» 4

I « MsgMe 1
( WeibfichcHerfonen )

[ LiarrsmLnnikches Personalj

ZUgere Stontonftin
keine Anfängerin zu
baldig. Eintritt gesucht.

Tittmann & Co.
Nikolasstraße 7.

Wte 8wWW
UfilU

Französisch beherrschend
in Sprache und Schrift.
Off. in beiden Sprachen
unter F . 976 Taabl .-B.

Werkäuferrü
der Glas - und Porzellan-
Branche für bald oder
später gesucht.

Tarl Hovve. Lang«. 13.
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie,
mit guter Schulbildung,
gesucht.
Carl Sovve Lanaaasse.

Glas- u. Porzell -Eesch.
ŝ GeNeMMsHersönal^

Photographin
nur für Retusche undnur für Retusche und
Kontaktdruck ges. Atelier
Kramever . Webergasse 3.lM)t ÜMMMliN

sucht Vrückner-Nubl.
- Luisenstraße 14.

TüchtigeSMkÜUN
sofort gesucht.

MtJSetfrJffiifr giK ,17,
Mebrere

ßopmigfennnen
sowie auch Anfängerinnen
u. 1 Lehrmädchen für d.
Laden sofort gesucht.. . , ;t gesucht.

Färberei Erosch.
Emier Straße 4.

mm.  tziissW
für Waschhaus u. Bügel-
raum .gesucht.

„NassoviL"
uisenstrabe 24.

er-NSW
rur Ausbilfe gekuckt. Zu
erfrag, im Taabl- B 01

Mere SSW
sum 15. September sei.
-Edelstein - Jul iusstr . 8.

Eins . Stütze u. Haus¬
mädchen sucht sofort

Kahlbaum . LiArstube.
Spiegelgasse 3.

Einfache Stütze
oder zuverlässiges
erstes Hausmädch.
auf 1. Oktober gejucht.

Glücklich,;
Dambachtal lS.'g

ÄAißös AlletnmDLrm
Segen guten Lobn gesucht.
«rait. Röderttrabe 42. i.

Wbll>v.RSWm
zum sofort. Eintritt bei
hohem Lobn gesucht.
Töckterheim Wilbelmina.

Sckützenstraße 18.

Haus¬
mädchen

auch Witwe, vertraut
mit sämtlichen Haus¬
arbeiten , fleißig u. zu¬
verlässig, per bald ob.
später gesucht. Lohn
200 Mk. monatlich.
Gute Zeugnisse Be¬
dingung. Vorzustellen
Kirchgasse 35, 3, im
Hauie M . Schneider.

1 Zimmermädchen
1 Kückenmädcken

5.eiuch t_ § otiL ® Slis £ oit,
Wegen Verheirat , des

jetzigen tüchtiges Haus¬
mädchen gesucht. Vor¬
stellen vorm , bis 12 Ubr.
nachm, nach 6 Ubr . Adel¬

eidstraße 32. 1
ramm, nam o udi.
Mstr ^ ße 32, 1.. . _li . ztlömMW
für Hausarbeit gesucht.
Hilfe vorhand . Schüler.
Bnebmcweritraße 12.

Tückt. Sausmädchen
mit g. Zeugnissen gesucht.
Eintritt baldmögl .. spät.
1. Okt.. Vorzustell . vorm.
9—11. nachm. 2)4—5 undabends von 8 Ubr an.

Frau Henattenbera.
, Hum boldlftratze 6,_
Zuverlässiges fleißiges

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht

Webergasse A -_ t_

MWÄ . ZNAil
das locken kann, in sehr
kleinen ruhigen Haushalt
zum 15. Sept . od. 1. Okt.
gesucht. Vorst . mit Zeug-
niiien bis 6 Uhr nackm.
bei Frau Kavitän ». See

welches kochen kann, in
Geschäftshaus ges. Lohn
170 Mk.. gute Vehandl . u.
Kost. Ost. u. S . S83 an
den Taabl .-Verlag.MimWell

gen hohen Lohn sofort
bucht Nilolasstrabe 32.
.St ,, rechts,
auberesÎl8tnmßbf!)ßn

in kleinen Haush .. zwei
Personen , gesucht. Adr.

zum 15. oder 1. Okt. in kl.
Haushalt gesucht. Schock,
Jo.bnsträße 34 1.
KM 7MUWM
sofort zu 2 Personen in
klein. Villenbaushalt ge¬
sucht. Etwas Kochen erw.
PorzM U Reroial . 11»,

'Tüchtiges
Hausmädchen

mit den betten Zeuauikk.
für sofort oder ioäter g.
guten Lobn gesucht

der Rmgkircke 4. 2.

Suche zum 1. Oktober
zu, LjäbriL . Kind zuverl.

10.
das etwas Hausarbeit
mitübernimmt.

Frau WaLsadorff.
Sattrnkeim im Rhein «.

Für ßmg(Holl.)
wird besseres

MlMilWM
oder einfache Stütze in
kleinen Haushalt gesucht.
Vorzust. Dotzb. Str . 36. 1.

Nach Paris!
Erstes Hausmädchen,

w . nähen kann u. Franz,
fvrickt. in kleinen leinen
Haushalt gegen Kobes
Gebalt gesucht. Näheres
Sonntags ab 11 Ubr bei

Deckel. *
Hartinsstraße 11.

§=| Wir suchen zum sofortigen oder bal¬
digen Eintritt mehrere tüchtige

1. Derkäuferinnen
SOS1

für nachstehende Abteilungen :
Knabess Mais Sektion
Kleiderstoffe
Kurzwaren
Manufabfairwaren
Schnittmuster
Damenwäsche
Handarbeiten
Strümpfe , Trlkotagen
Herrenartikel
Parfüm arten
ILederwaren
Teppiche , Gardinen
Spielwaren
Künstl . Blumen

1. Oerkflufer
für Herrenkonfektion und Maßabteilung
mit höchstem Gehalt u. Dauerstellung.

Nur branchekundige Damen und
Herren mit hervorragendem Verkaufs¬
talent und besten Referenzen bitten
wir um Angebote mit Bild , Alters¬

angabe und Zeugnisabschriften.

Lfionlürf liefi n-n
KÖLN / PERSONAEEEITUNG.

S3
SS
3 •
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sofort gesucht bis 1. Okt.
Hilfe vorhand <ui. Luiseu-
rratze 7. 1,

Zuverl . Stundenfrau
oder -Mädchen gejucht.
Fra « Oberktlt. Schrieben.
Schenkenvorfftrabe 5. 2.

Naezuftell . 9—11 u. 3—4.
Ein fleißiges braves

Mädchen
zum Putzen und Svülen
bei bobem, Lohn gesucht.NM Tagbk-Berlag. Od

Mentl. ehrl. Wdchen
oder unabhängige Frau
sür Hausbalt tagsüber
im Zentrum der Stadt ge¬
sucht. Offert - mit Ge-
baltsansprüchen u . O. 382
an den Taabl .-Verlag

3»n:es ÜINAi
zu 4iäbr . Jungen nachm.
aeiuckt Rbeinstr . 68. V-

Putzfrau
für täglich morgens für

ei. ALS1—2 Std . sei . FührersLederwaren «. Koikerb..
Gr. Burgstraße 10

Saub . ehrl. Frau
od. Mädchen einige Std.
tägl . für Hausarb . ges.
Stieger . Thelemannstr . 5.

Jüngere Frau
für vorm von 8—12 Ubr
gejuckt Piltoriastrabe 19-
Monatsfran od. Midch.

sofort vormittags 2 Std.
ges. Anmeld. 9—12 vorm.
Klarenthaler Str . 1, 1.

Zuverl . Monatsfran
3mal in der Woche vor¬
mittags gesucht Jdsteiner
Straße 5. Part.

Laufmädchen
.4—  15iäßrifl. gesucht.
Sauoeres Laufmä

44 La" - ' gsse 44.
f Männlich» Personen'

^Kaufmännisch«»Personals
Vertreter

w. jeden Laden . Werk¬
statt rc. besuchen will , für
kl. mitzujiihrenden lei
verk. 8 Mk.-Artikel Igel,
geschützt) bei hohem Ver¬
dienst gesucht. Offert , u.
B. 983 an den Tagbl .-V.
t Gewerbliches Personal)

MWl SMM
sür leichte Biecharb . ges.
"" ' Taabl .-Verl . Nk

IklfiiiÄ
lBankarbeiter ) jof . ges.
Agton Fuchs. K̂ittenkabr ..int « _ _

Dotzbeimer Straße 75.
ton 5825.Televbo - -

Junger selbständiger
Müller

auf sofort für dauernd
gekuckt. Offert , u . K. 980
an den Tagbl .-Berlag.

Gelernter Küfer
o. Kellerarbelter
zur Aushilfe gesucht.

Gebr.Wagemann
Luisenstraße 25.

Tückt. Damenschneider
bei höchstem Lohn für
dauernd sucht

Hartmaun u. Fuchs.
Gr . Burgstr . 9.

Dorzustellen 9—11 vorm,

MI . » NMUse
der im Damenfrisieren be¬
wandert ist. sofort od. per
15. September ges. Kost
u. Wohnung im Hause.
Offerten erbittet F199

Albert Spriestersbach.
Nastätten (Tannusl.

Hausierer
rkäufliäfür leicktverkäuflicken Ar¬

tikel gesuckt SÄarnborst-
raße 24. 1 linksM

Sßimm,  V 3uiige
von ordentl . Eltern iür
Wege u. leichte Arbeit
gesucht. Optiker Hob«.
Langgasse 5.

Äelterer Scküler
in der schulfreien Zeit f.
Stadtbesorauneen .geluwt

Zentral -Droaerre.
Friedrichstraße 16.

[ 6tölertelin§e"]
C ÄeMH « Wsönen^»MWnwirTi.a ,»uoife» im[ nausmünxischrr Personals
tn Lederwaren - Branche.

3 . 882 ^
Geb Dame

30 Jabre . sucht Stelle bei
AM als Empfangsiräul.
u. SpreckstundenbrUe (zw
Ausbildung ), Offert , l
T . «81 Taabl .-Aerlaa.

uni.

.20 Jabre alt . bisher drei
Jabre im elteri . Galan-
teriewarengesch . tat ., sucht
zum 1. oder 15. Okt. St.
in einem ähnlichen Ge¬
schäft in Wiesbaden . Kost
und Logis wenn möglich
im Hauke. Offerten unt.
A. 333 an den Taa bl.-V-

Anstand . Fräulein
mit guter Handschrift, im
Naben und Bügeln ge¬
wandt . wünscht Posten in
Wäscherei. Färberei oder
äbnl . Betrieb tagsüber.
Offerten unter O. 984 an
den Taabl .-Verla g.

Junges Fräulein
^fchäftstochter (Vä-kerei)
eitber im elterlichen

öft ' tätig, .., sucht
nachm. Beschäftigung irg.
welcher Art . Off. unter
F . 988 Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal ]

Aelt . Dame . Baurats-
witwe . perfekt i . Wösche-
näben . Maickinenstoofen
u. Ausbessern , sucht Stell,
als Drrtrauensverson od.
Wäsckebescklicderin. Mb
lickst im besetzten Eebie
Ott . u A 33S T " "LL
Frot . de länsues anĝ ais«
allemande , franjaise dem
place o. dame de compag
nie , interprSte, gouvtra
etci Mme. Teure Bacon
ROdesheimer Str. 1,2.

Mg!.-MMatStelle zu1Kindsdem Ausland . Off.
Taabl .-Perl.u.

Alleinsteh . bessere Frau
sucht Stelle als

Haushälterin
in frauenlos . Haush. od.
zu alleinsteh . Dame. Off.
u. 8 . 983 Tagbl.-Verlag.j . j ». 393

Geb. ja . Tbürrngerm
jucht Stellung als

Stütze
bei Fam .-Anlchl. Zu erfr.
bei Luise Rettlg , Sckmal-
kaldeu . Schloß Wilbelms-
burg i . Thür.
Aus gutem Hause

geb. Midjü
mit vielseitigen Kennr-
nissen, anvassungsfäbigem,energlschem Wesen, das
viel Somvathie bei
Kindern findet , sucht so¬
fort Stellung zu Kindern
od. rur Dame des Haules
in guter amerikanischer
FamUie

nch MWl
Schriftliche Angebote unt.
S . 974 an den Tagbl-,
Verlag. _ _— . .. .

Kriegerswitwe
früher lange Jahre als
- jn e<S
chaftshaus gew.. f

vorm.
Stelle,

-baus gew.. sucht für
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Braves sich. Mchcv
vom Lande suchta . Stell.
Oraniensir. 62. Mtb . 3 l

W êZ «jä WA»
sucht nachm. Beschäftigung
im Weibnähexi u. Sero,
in besseren Häusern . Nab.
im Tagbl .-Verlag . Oe
f " Männliche Personen )

^ KoufniSnnische» PersonalJ

Seriöfer Hauiniann
(Manufakturist ) sucht oer
1. Oktober oder water

Ml !ramnsP ?!m
als Geschüftsfübrer. Ab¬
teilungsleiter oder erster
Verkäufer , in, gut .^ Mode-
varen -. Wäsche- otz. Kon

fektionsbaus (zur Zeit als
Geschäftsführer tat ) Df| .u. D 871 an d. Tasbl .-B.

Buchhalter
bilanzsicher, sucht s. halbe
Tage od. stundrnw . Besch.
Off. u. T . 883 Tagbl .-VI.

^ Lewerbliches Personal )

UM
mit klassischemu. modern.
Notenrepertoire , frei für

sofort,
zum 15. Sept.
od. 1. Oktober.
Offerten unter E . 879 an
den Tagbü -VerlaI, _ ;_

Iuuaer Mann
lucht in einem gröberen

21 Iabre . sucht Stellung
als Diener , auch nach dem
Auslande . Offerten unt
B . 882 an den -taahLiSL
2631 !. BeHOTH

demienigen . der einem
ebrl . fleisi. nücht. Mann
Stellung versck.. gleich w
Art . Off. O2 885 T.-Berl

- >

ssl63i .i6lii von bed .6irfc6nd .em.
Unternehmen in Mainz.

Es kommen Bewerberinnen in Frage,
die in gleicher Position bereits längere
Zeit tätig waren und wirklich gute
Arbeit durch flot tes , fehlerfreies Steno¬
gramm u. Maschinenschreiben leisten.

Gewährt , wird : Gutes Einkommen und an-
g nehrres Arbeiten . — Angebote erbeten
unter A. 330 an den Tagbi .-Verl. 874

PerfekteZuschneiderin
für unser

panowäsche-Atelier.
per sofort gesucht.

Ausführliche Offerten mit Bild,
Angabe seitheriger ' Tätigkeit,
Gehaltsansprüchen und Eintritt

an

EeckMt, fetal &Co.

Bankbeamte » luckt ein
gut m.  WM

oer 1. Oktober su mieten:
möglichst Nabe Rhein - od.
Taunusitrabe . Off. unter
D 878 an  den Taobl -L

Jung , berufstät . Frl . I.
einsalh möbi. Jmmsr

Qff n. <S.  flN5 Taabl .-V.
Aeltere Dame suckt

möbl. Zimmer

Sckön möbl. JUpt.
aitm 1. 10. oder früh , von

Ein Landwirt in der
Nähe Wiesbadens sucht
von Selbklaeber5000 Mark
gegen doppelte Sicherstell.

Angebote unt.au leiben.

Zwecks Vergröberung e.
elteh. Geschäfts wird ein

Oarleben von ca. 50.C80
Mark zu 6 'L . Verzinsung
und volle Sicherheit ae-
lucht. Offert . u, 3 . 976
an den Tagbl .-Berlag.

ZminMieil

Jüngerer Kaufmann
ea 25 I ., mit guter Vorbildung, geeignet für

Expeditionsarbeiten und Fakturierung,

Stenotypistinnen
flott in der Aufnahme deutschen Diktats und in
der sicheren Ihbertragung auf der Ad er-Maschine

zum baldigen Eintritt gesucht
von Fabrikgeschäft bei Wiesbaden. Vollständig-
Angebote mit Angabe von Empfehlungen unter
M. 874 an den Tagbl.-Berlag erbeten. F3t)5

2 oder3
möbl. Zimmer

| m. 2 Betten u. 2 Kinder¬
betten . Küche u. Mädchen¬
zimmer für sofort gesucht.
Dauer 2 bis 4 Monate.
Monatlich ungefähr 1500
bis 2000 Mk. Offerten u.
L. 984 an den Ta gbl -Vl-

Herr w. für i . Oktober
| !rbönes komfortabel
möbl.Zimmer

I ohne Pension . Offert , u.O 973 Tagbl.-Verlag,

8,1  « 1. mm
von ein«, belferen Sjemi
iokort «u mieten aefuckt.
Angebote mit Preis uni.
3 983 an den Xafl& kSL

Jn zentraler Lage von
Arzt

->—3 Räume gesucht.
Nabe Babndos können 2
Räume getauscht werden.
Vergüt , zugesichert. Off.98t Tanbl .-Verla g,.

r Jmmobilien -Berkäufe )

Schöne Villa
zu verk.. schön gelegen, in
Wiesbaden . 5 Mm . vom
Kurhaus , ioiort bewohn¬
bar . Vereinbarung nur
direkte, nichl durch Ver¬
mittler . , Anzabl . ^ 0 000
Mark . Oif . an Michel.

3Vuuv ~ . - V " - . Villa .Johanna in
Räume getauscht werden. | '- chlnimenbad ._

Landhaus
Büroraum >mit  Nebengeb,. gr. Ob

zu mieten ges.. zentrale
Lage Bedingung . Ofterten
unter 2 . 983 an den
Taabl -Verlag .,,

W . s^rikgsreW ia)Cataz|
sucht zum sofortigen Eintritt

gewandten

Laden
mit oder ohne Einrichta.
zu mieten oder abzulosen
gesucht. Gute Lausstrobe
Bedingung . Off . mit Pr.
„nt . M. S . 6987 an Rud
M-Ne München._ £ 12i

Laden
in Verkebrslage zu miet.
gesucht. Offerten unter
M. 984 Tagbl .-Verlag.

Eür die Direktion eines bedeutenden
hiesigen Konzerns wird eine jüngere Steno¬
typistin zum sofortigen Eintritt gesucht.
Es wollen sich nur Damen melden , die per¬
fekt stenographieren , Maschine schreiben und
vertrauenswürdig sind . Gute Einkommens¬
verhältnisse und angenehme Dauerstellung
werden geboten . Ausführliche Offerten mit
Lebenslauf und Lichtbild sind zu richten
unter A. 331 an den Tagblatt -Verlag.  873

Bei hohem Gehalt suchen wir für die Abteilungen

tflsidmfoffe, BaumiMll-
roarenu.DamMehtion

rum sofortigen Eintritt , evtl , zum 1. Oktober.
Offerten mit Bild , Zeugnisabschriften und

Gehaltsansprüchen an F121
Warenhaus Kander , G. m. b. II., Mannheim.

Für einige Stunden nachmittags

gebildetes junges Mädchen
an - guter Familie gesucht, das sehr kinderlieb u. sorg¬
sam ist, zur Beanf i ' tig. u. Unterhalt . eines 2' /«,ahr.
Kindes. Etwas Nähen und Stopfen erwünscht. Na.,,
Tag bl.-Berlag. _ Uc

Ich suche für vorübergehend (für etwa
2—3 Monate ) eine erfahrene , zuverlässige,
tüchtige und gesunde v kö

Säuglingspflegerin
die bereit ist. mich sowohl bei der Wartung
meine '- acht Wochen alten Kindes als auch bei
der Hausarbeit tatkräftig zu unterstützen. Haus-
Mädchen ist vorhanden. Ter Eintritt so.l mögl.
sofort erfolgen. Angebote mit näheren An¬
gaben und Gehaltsansprüchen sind zu richten an
Frau Georg Schmitt , Mainz , Taunusstr . 38.
Persönliche Vorstellung täglich zw. 5 u. 6 Uhr^

Nähe
;ua. JJ3-iuh v/

. “WrrmoSe sucht"
möbl . Zimmer
für einige Monate . Off-
u. 2 . 977 Taabl .-Verlag.

pat. trocken. Hell, im
Stadtinnern zu miet.
gesucht. Offerten u.
Z. »81 Tagbiatt-Berl.

aarten Vorort . AnzaHlg.
25 Mille , zu verk. Oif. u.
U 969 Tanbl .-Verlag_

Etagenhaus
wegzuasbalber zu perlOff u" W. 969 Xafl.61.Jl

Einfamilien -Wohnbaus
in Weben, mit Stall 2
Aecker. 1 Wiele . 1 Garten,
evt. mit Möbel , ioiort be¬
ziehbar . zu verk. Stcmet.
Weben. Pbaar -. Ecke

!ÜMitiaftJ .- ,-
Cafs-

Reftauranl
am Bodeniee. neu renov..
mit Nebengebäuden , el.
Lickt l. Malier Gas.
Teleobon . berrl . Garten.

, krankheitshalber zu verk.Preis 200. Anzahl . 80 b.
100 Mille . Offerten u.
A 336 an den Tagblatt-
Verlaa  erbeten,^

für Korrespondenz (Stenopraphls und Sohreid-
inasehlns ) und allgemeine Büroarbeiten in
gutbezahlte Dauerstellung . Bewerbungen |

unter A. 328 an den Tagbl .-Verlag.
Lagerraum

gesucht, möglichst mit Toreinfahrt.
H. 984 an den Tagbl.-Verlag.

Für meine Zigarren - » Zigarcttengrvtzhansl.
suche ich einen fleißigen strebsamen

Reisenden
der guter Verkäufer sein muß. Evtl, auch einen
Anfänger , der die Kundschaft längere Zeit am
Lager bedient hat. FI99

9 F . Andreas Wirth , Mainz.

Räumlichkeit
mit 600 □ meter Bodenfläche , hell und luftig,
für Geschäftszwecke sofort -zu mieten gesucht.
Off rten unter v . 986 an den Tagblatt -Verl.

!Bedeutende Schokoladenfabrik|
sucht für den Platz Wiesbaden

gut eingeführten

. Vertreter
zum Verkauf ihrer Spezial - Riegel.

Zuckerwarengrossist bevorzugt.
| Offerten unter K. A. 2906 befördert
j Rudolf Itüosse , Köln . F121

Ausländer
2 \ Jahre alt , aus besten indastriel en Kreisen der I
französ . und Italien . Sprache in Wort und Schrift
vollständig mächtig , gules Verständnis der englisch,
und deutschen Sprache und in Ausbildung der|
letzteren begriffen , sucht

Stelle als Volontär
fnhna Vergütung ) auf einem größeren Bureau einer
Fabrik ode-  eines Handelshauses , evtl , auch auf einer
Bank . Einige Vorkenntnisse des kaurmänmschen
Berufes sind vorhandel . Off, u. 8. 98 ! Tagbl .-Verl.

_ iu, . _ ...
Ma oder Landhaus mit

i warten . Evt . auch Kauf . ,
Oh . U. K. 979 Tasbl .-B . >>

Tausche meine abgeschlossene Etage in

gegen eine 4— 5»Z immer »Wohnmrg in

MVMll
sofort oder später. Angebote unter K. 983
an den Tagbl.-Verlag.

an der Leicktweisboble.
212 Ruten grob, zu oer-

>kaufen. Näheres
Zorn

I Nikolasstrabe 16—18.
Offerten unter sJmmobilirn-Kaufgesuche)

Wir suchen
I für zahlreiche Kausliebb.verklius.lM Um

jeder Art . Nur Ana . von
Selbsieiaentüm . Wer
-Laus , u. Grundbesitz.

Frankfurt am Main
ra

Gesucht
ilWnes ElagentzlülS

von 3—4 Wohnungen.
I wovon eine frei ist oderBill«

mit 3 Wohnungen . Saus
mub in gutem zustande
und im Zentrum Km,
sonst zwecklos. Off. anSchwarzer

iWohnhaus in Wiesbadenod. ländl . Besitz, m der
Um», (evt . mit kl. EesM-
erw. Garten , von kurbed.
öerrn zu k. aeiucht. Evr»
Tauick aui Wohnhaus >"
Hannover od. Wohnh . D

Tausche
meine schöne 4-Z.-Wohn..
Bad . eiektr. Lickt, gegen
eine 5-Zim -Wobn .. auck
Bad u. Elektr .. in der
Näbe der Taunussi
Off . u. O. 983 Tag!

Referenzen ,û ut .
, SMi-re« » « !
zu kaufen oder zu mieten
Veriiiabares Kaoital vor
er» 300 000 Mt Offerten
u. 2 . 973 Tag bi .-Verlage

BeiWss^

Seuntelüngen)
..öden v lSeickästsräume

|Laufmädchentuchen
von Favrat & Stolte !

Spitzen
Mühlgasse 7. Tel. 1770

Grobe helle und trockeneLllgmäWe
nebst Büro

event mit Einrichtung

§ ^«75 Tagbl .-B. ___ __ __ _ __  _
Möbl . -Ummer, ‘jaus . ;? tzsjj sssWMlt6S ZlMilltt

Chambre meubl ^e
Phil ppsbergstr. 3>, Part
Möbl . Fim . mit el. Lick,
u Ofen zu 150 Mk. an
Dame . Billa Westerwald.
Ende Sonnenberger Str .

«Me

f  Kapitalien -Gefuche j

45- 45 009«kl
1. Lvpotbek auf öau ?«
arunbftüd in Wiesbaden
aefuckt. Off. u. W. 982
an den Tagbl -Verlas.

Ebepaar . 1 Kind, sucht2—8wmi  u. SUiöjc
unmöbliert , womögl. in
Geickäitslao «. G-nebmia.
vom Wohnungsamt . Oif.
u. 2 . SS5 Taabl .-Verlag.

r möbl. Zimmer zu verm.
Bauer , Mtckelsbers 7. 1.

»um 1. Okt gesucht. Off.
u. S>. vn laa &WBerfaa.

25000 Mark
auf Wobn- u. Geschäfts¬
haus an 2. Stelle »u 5 %
vom Selbitarher auf Tot.
aefuckt. Off- unt . T . 980

100-200000 Ult. MW

f Priv at Verkäufe J
Konfitüren -Eelchäft

wegzugshalver jotort i
oerkauien. Oiferten unter
T. 984 Taabl .-Berla L - ^.

«r, »»,. — _ , 1 Ziege m Lamm zu or.
gn den Tagbl .-Verlag .., .. Dotzheimer
WriiMbPvliM i
zu 6 % auf Villa nur von Sälen billia ,u verk.
Selbsiaeber geluckt. Ang. Samstag von 4—8 " ov
u D. 979 an d. Tagbl .-D. \ gro ett Sch' ackthicĥ ---

Deutscher
,u verk.. vrima StaE
bäum. 9 Monale «J?
schwarz, braun . Änzul N

reilag nachm, u. SaEvon gut rentablen Unternehmen zwecks Der-
größerung sofort gesucht. Einzahlung nicht in
voller Höhe, sondern nach Bedarf erforderlich.

Verzinsung 60/0- Voile Sicherheit im
Warenlager und andere- . Offert, unt. A. 294
an den TagbU-Verl.

öteuuB uuaini . u.
tag vorm. 9—11 bei Be
Faulbrunnenltr . 5. _21ik

, llt . pW
sehr scharf auf Ungê -
verk. Niederwalluf,

l«alle 1



5le. 409. Samstag , 10. September 1921. Wiesbadener TaMatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . DMe t

}

l

■rt
L
[USr
er.
de¬
rer.
ide

QB..
el.

>as,
len.
eil . ,i b. '

u.
itt-

h!e,
oer-

che)
l
ebb.
[
von

ftÄ*?

m

3115
.ßen.
oder

jaus
onde
Sein.
. an
342,

aden
der

dcU
cbed.
Cot
s in
i. in.
molp:lusf.
l .-L
lelt

nf
ete«.
vor«

etie«
t ’afl.D
p
unter

"S
'&

CinSaset-HöDen
vreiswert zu verk. Bakm-
hofftraße 20. 2.

Kanarienvogel
verk. Jahnstraße 13. 1.

u sor. n. 7 Uhr abends.

Et!t» W!
Brillantring zu verk.

Knausstraße 2. 2 rechts.

5!!
(Stola ) . Rückseite Herme¬
lin . nicht getragen , zu
verk. Off. 3.  983 T .-Berl..-WlttHÜtkl
1 neu. Herrenanzug Gig.
162 ). 1 n. H.-Lovercoal.
Mantelkleid , verschiedene
D.- u. ö .-Stiefel . 1 Paar
Schaitenftiefel . iow. mebr.
Damen - u. Herrendüte zu
verk. Griedr ichitr. 43. 3.

Zlölk-MM

Herrenanzüge
fafi neu. mehr. Uniform»
Stucke. 1 Mantel :c.. Gr.
170. mehr . Paar Schuhe
«Br. 4142), 1 Filzhut zu
verlaufen . Näheres

Adolfsallee 15. 2.
Äeg. iiioD.

rnittl . Figur , für 400 Mk.
zu verkaufen Eckernförde-
üraße 13 Part , links._

r St. H.-Anzügeu. Holen
hill . kiellmundftr. 43. 2r.

Rockiackettu. Weite
(marengo ) ab 10 Uhr
vorm, zu verk. Gabriel.
Röd- rstraße 40. 1.
Neuer feldorauer Rock,

mittlere Größe. zu verk.
Ott . Bertramstraße 14.

Damenitiefel (38)
gr. Ledertasche. Noten,
Briefmarken zu verkaufen
Gu ftov-Zldolf-Str . 15. 3.

Lack-SvanseniÄ .. wenig
getr., Gr . 35. 130 Mk. zu
verk. Jahnstraße 36. H. P.
2 V. gebe. KnabenSck>»he

für 10—12iährig . billig
Sit verkaufen. Grnmbacher.
Moribktraße 8 H. V lks.

Damenhemden, ne«.
verk. Man Jabmtraßs 36.l foft NM ßieppDetfsn
Sowie ein guter Schwarz.
Herren -Anzug
(Gr 1.78t zu verkaufen

Herrngartenstraße 11.
' ,ch. § t.Ak-_

Grobe
Briefmarken - Sammlung
Sofort zu verkaufen. Zu
besichtigen von 11 bis
3 Uhr. Gasthof Biebrich.
Albrechtstrahe 9.

KwRßlM
Saft neu. wenig gebraucht,
zum festen Preis von
180 Mk. zu verk. Alte
Kolonnade 42.
Gehr , gut erb. fchw.

Pmnino
an Pr . zu verk. Off. unt.
K. 984 an den Tagbl .-BI.

Sowie
MgchKüMllll'

gut erb., im Auftr . vrw.
ru verk. Emil Borberger.
schierftei ner Straße 2. P.

Flügel.
revaraturbedürftig , billig
u verkaufen. Seiller,
larenthaler br . 3. P.

Ein gute« Grammc-vhon
rt Platten bill . zu verk.
ertramftraßs 14._

M »mutpaac!
Sehr Schönes eich. Wohn¬

zimmer. Sowie ein dunkel
Seftrichenes, Sehr modern,
alles vreiswert . F121

Serrfrlder . Stuttgart.
LanvtStStterftr . 70.

uns
rmM'

alt
zuleb-

Vtp
I

fe£

Möbel . Fm
: Sehr ich. eich. Z.-Büfett
U. Küchenbüfett und K.-
Käftle. Sehr sch. Kluosofa,
Vertiko. Auszugg-, Eß-.
Salon -, Wasch-. Nacht- u.
Küchen - Tische. Stühle,
Sviegel . Trumeaus . schön.
Itür . Sviegclschr.. Wasch¬
kommode. Bücherschrank,
eich. Ovaltisch. Sofa . Re-

KiUlator . 1- u. 2türige
'Schränke. Bettstellen mit

- soften . Rodhaar - und
Wollmatratzen. Kleider-
kesal. Gasherd , sehr sch.
Betten , alles vreisw . zu
verk. Hrrtfelder , Stutt-
Sart. sauvtstätteritr . 70.

5!o!oio=£üion
bestehend aus Schreibtisch.
Vitrine . Sofa u. 2 Sesseln
)u verk. AnzuScben bei
NeSier u. Kanuenberg.
Luftstraße S.

Schlafzimmer
in Eich. u. Nudb .. mit
Marmor u. Sviegelschr..
Matratzen u . schöne rote k
Betten billig zu vk. *' 121 3

Sertfelder . Stuttgart.
Harmmatterstrane 70. n

WiMia ( We ) l
zu verkaufen . L. Schmidt.
Schrein , mit Maschinen- p
betrieb . Albrechtstrade 8. e

Mzimsr -
Sehr schöne Auswahl , zu
den billigsten Preisen zu
verkaufen. H. Schäfer. v
Stiftftrade 12. Parterre . ?

©efin5e=Sett
vollständig , verk. Mauer - "
gaffe 19. Hth. 1.

Großer Schrank
für Kleider und Wäsche,
schwer Eiche, alt . für -
1300 Mk. zu verk. Park - !
Straße 75. 1
Antiker, mafsiv eichener j§

WiNMank l
zu verk. Anzus. von 1—3. „
Näh. Taabl .-Berlag . 0k

«W « !!z - 8Us
Prachtvolle rosa seidene

Polstergarnitur vrsw . zu «
verk. Sertkelder , Stutt¬
gart . LarwtStättrrStr . 70.

Nt erh . dUatfctonouß
u. Ottomane zu verkaufen . -
Müller . Werderftr . 7. P.

1 grober Sviegel u. eine «
Dalkonwand zu verkauf. -
Hallgarter Str . 6. f

tee WmWne „
(Decker) zu verkaufen

Ludwigstraße 14. 1. 2
Ämerik. Rollbiiro . Eich..

Drehhibliothek . Diplomat,
vornehmer Dam .-Schreib - f
tisch. Haas . Dotzheimer 8
Straße 25. ^
WAMWMUU j.'
Preis 3800 Alk., fast neu . 8

für Hotel
geeignet. WafchMaschine, *
Bügelmaschine u. Ws 'ch-
maugrl (Handbetrieb ) für
2000 Mk. Dotzbeimer 6
Straße 75 Mtb . Part . r . P

Stauserker verk. 6
Kürt Wolff . Moritzstr. 66. k
Televbon 3869. »

MNiTWWM
in guter Lage mit Zubeh . 2
billig zu verk. Adresse im ,
Tagbl .-Verlag . 0a »

Neues Zweispänner - ^
Pferdegeschirr

zu verkaufen . ^ 199
F. Kimme!. Biebnch/Rh .. k
Wiesbadener Straße 89-

1 Echnevskarren
u. 3teil . Hasenkasten zu g
verk. Adlemraße 57.Anto
ZweiSitzer. billig abzug. (

Mainz . B
Große EmmeranStrabe 41.
Ülart. Tel . 209. F160

WauDerer - i

Motorrad 2
2 Zylinder . 4 PS ., ein - 1
facke Ueberfetzung. fahr - (bereit u , fehlerfrei , billig '
Sofort abzug. Schierstem ü
«m Rhein Schulitraße 48, »

Drstjstrom -üjiom
3 P8 , Kuvferwickelung , a
1 Ventilator mit Wand - L
ring zu verk. K. Schreeb. L
Neuaaffe 15. ll

W -NW'
tadell .. zu verk. Dambach - .
tal 39. Tel . 1370. K

WKAtl .
EinSitzer. mit Fußsteuer u. 7-
Segel zu verk. Vorzusvr . ",
zwiich. 1 u. 3 Uhr . Nettei - ü
heckStraßr 20. 3 I.

Bügelmaschine s,
1 Mir . lang . weniA gebr .. Z
zu verk. Wäschere» Horn.
Wörthstraße 3. . . . L

Wurmbkch-^ tmmerosen
zu verk- AdolSsallee 32. fMansardenstock. ü
Fakt neue Sitzbadewannc.
Messingfrisiertoil . mit 3
Facettesvieg .. b. ,Friedens - g
fabrikat . 2 eleä. 2!chläi. L
Oria .-Steiners Paradies-
Messinabettstell . mit neu h
aufgearb . Roßhaar - und
Kavokmatr .. Seidenbatik - t
Amvel weg. Raummang . u
vreiswert zu verk. Ang.
u.- E . 988 Taabl .-Verlag.
Bersch. Roll . Schöne Tavet.
zu verk. Adolfsallee 32.
Mansardenstock. _

Treppe
zu verkaufen . 16 Stufen,
•ä  gew. Dambachtal 39.
Xef 1370.

zkllsttt
zu verkaufen

Gartenoeräte . W»nd-

Slhn eideroeschiift.

Weinfässchen
Korbflaschen

an verkauft
Sauer,

btuna ! Achtung!
Platin!

illanten . Gold- und
lberlacken. Zabngebifie
m zur Berarb . P160
P . Hemer. Mainz.

ildSchm.-Werkit.. Bovv-

Cuche kilbergraue
deutsche

Schaserhündin
Abstamm.. korrekt
rn Teilen . Alter 6

.._ Monate . Offert , u.
5 985 Tagbl .-Verlag._

Kleider
Brillanten

■Telephon 3331.

WM ii|id.
uft und zahlt am bell«

Frau Klein
Gesucht ein
Pelzmantel
Astrachan od. Perfian.

.vöelegenh.). C. Hotel
Bender . SafneraaSSe.

WM . S.-llM«
ld. Ubr u. aold. Kette
kaufen aelucht Off. «.

Das MeverSck«

978 Taabl .-B.
Off. n.

F222

Perser Teppich

MlkwmsM
kauft Schroll-Wahl.

Underwood- oder
nentalschreibm.
fen gesucht Offert.

Bessere Möbel
für 4—8 Zimmer sofort
zu kaufen gesucht. Off . u.
K. 970 Taabl .-Verlaa.
Möbel alt . Art
zu kaufen gesucht. Offert.
m. Pr . u. B. SSI Tabl .-V.

E« mt  sei
wenn auch defekt, zu kauf.

Nikolas-gefucht.
Straße 1

Henze.

Sauberes pol. Bett,
massiv. Dipl .-Schreibtrsch
u. Bücherschrank ges. Off.
m. Br . u. S . 977 T .-Vl.

Mrtallbctt.
gut erb., mit Vat . R .. a.
gnt. H. vreisw . zu kaufen
gesucht. Eschner. Klaren-
th aler Straße 3. 2.

. unges Ehevaar Sucht
gut voliertes
Schlalz.. Flurgarderobe.

2tiir . Kkeiderfchrank
. und Küche.

Oif. . u. L. 885 Tagbl .-V.

WZ6WMl !.Mst
zu kaufen gekucht. OSf. u.
F . 877 an d. Tagbl .-Verl.

Vmn-SM«
mit Glasschiebetüren

Elasabschlutz
(Stehwand)

NSf gesucht -m®
Ang. m. Preis , Länge,
Höhe Schlictzfach 66,

Wiesbaden.

Kontrollkasse
für mehrere Kellner ges.

ilung . Preisana . an
trath . Frankfurt/M.

Siano

^Offerten unter
^970- .̂ asbl,WerIag ._
brautvaar Sucht gut er-

nes komvlettes
Wohnzimmer.

Ein Volten leere Kikten
verk. Seerobenstr . 19 L.

RAel -MIlliis
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Helenenstr. 15, 1 link».

Telephon 5047.
u.ru-n'Ak

Nltsrei-NürichtlrW
oder einzelne Teile ge¬
sucht. Offerten u. H. 982
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Schwere
2 spann. Rollen
zum Fahren v. Eisenträg.
(Länge 7 Meter ) zu kauf.
geSuÄt.
M. Steinebach. Main ».

Sömmeringvlatz 3.

Fahrrad -Rahmen,
einzelne Teile . Nähmasch.
zu kaufen gef. Bouillon,
Dotzheimer Strade 86.
Elektromotor

3 US. od. mehr , 1 trans-
oortabl . kleinerer Wafch-
keSlel geSucht. Offerten u.
E . 982 Tagdl. -Berlag.

J Ein fast neuer , blau ^X emailliert , vernickelter

X verkaufen. X
^ Schierstcin, Mainzer
^ Straße 17. 5*

1 PeWschk] f VersW« ]
15 püMll

Karten zu packten oder,
zu kaufen gesucht. Off. u.
E. 88« Tagbl .-Verlag.

wlliiht )
behrerin - Dolmeteeherin
Deutsch ,Franz . ,Englisch.
Unterricht , Uebersetzunpr.
Willmann , Jahnstr . 24, 3.

« — m—n sagMMna

Wandplatten
12 Qmtr .. gebr-, gesucht.

Weimer . ,Ludwigftr . 6. Tel. 2614.
Nur ganz große, gm

erhaltene

in größeren Mengen
kamen gesucht.

Maehler u. Karge.
Nieder -Jnaelheim .

Aheinwein-
slaschen

zu kaufen gesucht.

Restaurant Poths,
_ Lan -malle 7.

Achtung
beim Umzug!

Speicher-. Keller-, ManS.-
^ . Kram kauft Mitter.
Maueraa lle 18, S tb 1-
KüchLuabMe

gegen Milchliefrrnng ab
1. Oktober zu kaufen ges.
Bierstadt . Neugasse 16.

Ostasiatische
Kunst-Gegenstände

Poterien , Porzellane , Holz¬
schnitte, Malereien 883

(nur gute Stücke) von Sammler nur aus Privathand
zu kaufen gesucht. Off, u. A. 337 an Tagbl.-Verlag.

Platin , Gold - u. Silbersachen
Kette t, Ringe, Schmucksachen, Zahngebisse in Gold und
Kautschuk und dergl. kaust als Fachmann wie bekannt

ree l, gewissenhaft und höchstzahlend

rSLKS M. Schüflein
Obere Webergasse 58.

Edelmetall -Verkauf ist  bedingte Bertraumssache l

Messn -Preiss ~m
H.

erzielen Sie für

Brillanten , Platin , Zahngebisss,
Kleider , Wäsche, Möbel nur bei

Kirchgasse 50,2.
• W IZJ & 9 $ 4 -9 Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf ! Gegenüber Kaufh. Blnmenthal.

Nähmaschine zu kauf. gei.
Engel . Bismarckr. 43. P,

Brillanten , Perlen,
Gold - u. Silbersachen , Bestecke, Pokale , Auffatze,
Service , goldene Uhren u. Ketten , Armbänder,
Platin n. Brennftifte » Pfandscheine kauft zu

• hohen Preisen
Geizhals , Webergasse 14.

Eine nlewlederkehrende
Verkaufsgelegenheit

bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften.

Ich zahle wegen großer Nachfrage D
Preise ersten Ranges

für

Brillantenu. Serien
Platin, QoM-und Silber-

gegenstände , gold. Uhran , Ketten , Ringe,
Armbänder , Broschen ete . (auch Bruch),
Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis etc. (auch Bruch),

Zahngebisse
ob ganz , zerbrochen oder in Kautschuk gefaßt, ^

Brennstiffe , Thermokauter,
Tiegel , Kontakte,

Photo -Apparate , 6örz - u . Zeiss -Gläser.
Grosshuf Partu.I.Stock

Wagemanissfr . ä  f Telephon 4424.
Bitte genau auf Namen und Mr . S87 achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Wer erteilt jg. Ans-
Räuber 3mal wöchentlich

deutschen
Unterricht?

IOfferten unter F . 982
an den Tagbl.-Verlag.

English Lady
wanted twice a weck from
4 to 6 for conversation
Apply ander I>. 882 ot the
Tagbl»tt -Verlag.

Zwei j . Damen wünsch,
engl. Herrn oder Dame
kennen zu lernen zwecks

Gefl. Offert , unt . F. 884
an den Tagbl .-Verlag.

[Mm ° TOÄUz
Verloren

MtzMli(VlSllü)
mit 3 kleinen Brillanten
besetzt. Genen gute Be-
lobnnng abzugeben

Hotel Kchwar' er Bock.
Letzten Frertag verlor

Junge Sein Pflegegeld in
Höhe v. 227 Mk.. Elektr.
Kaftel Wiesbaden . Abzu «.
gegen Belohn , bei Doll ..
KellerStrade 7. „
Bor längerer Zeit ein

brauner
Damen -Stock

mit Silber - Einlage ab
handen gekommen. Gegen
gute Bei . abzug. Sonnen
beraer Strade 54.

Weitzer Spitz
auf den Namen ..Molli"
hör.. Mittwochabend entl.
Nor Ankauf w. gewarnt.
Gegen gute Bel . abzug
Link, Nruaaüe 22. Bart.

6Wölze DaPhmM
braun gez. Hachse, abtz.
gekommen am unteren
Michelsberg. Abzugeben
Eustav -AdolS-Strade 6. 1.

Ein kaffeebraunerr>l>bes»!Mil-Mi>e
Unter den Eichen entlauf .,
mit neuem Halsband mit
Namen ..Zev" und Mme.
Kovv. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben

Hotel NaSSauer Hof.

^eschMEWsehlmgU
An- u. Abfuhr
von Waggons . Holz aus
Waldungen , sow. Fahrten
nach auswärts mittels
Last-Auto. evtl . Anhäng-
Rolle oder mit Pferden
emvf. billigst , zuverlässig
Güttler u. Wink . Dotzh.
Strade 121. Tel . 3896.

Sie spielenM
Mandol .. Laute . Gitarre
n. Patent Be- De- Br,
3>fk. 7.50. Wagemann-
itrade 11. Laden._

Vorleserin
f. gebildete Dame emvf.
Sich. Anfragen u. W. 883
an den Tagbl .-Ve rl ag.
KonServnt. geh. Klavier-

Spielerin übern . Begleit,
z. Einstudieren . Angebote
unter U. 983 Tagbl .-Vl.M)\m6djnesi)?nn
nimmt noch Kundschaft
außer dem Hause an . Off.
u. 5 . 985 Tagbl .-Verlag.

Schneiderin
nimmt noch Kundschaft
in u. außer d. SauSe an
Hermannftrade 2. 3.

Beft eülvf. Wascherei
nimmt noch Kunden an.
Münz . KellerStrade 8.

Handpflege
Amalie Tremas,

jietenring 6, Part , rechts
Haltestelle Linie 3 u . 4.

Maniküre S . Feyhl,
MenbosengM -H^

gu Birchgasse
,...GiUii’IGI]ul | 19, II,
Pedicuro — älnnieura.
Von 12—Z du soir.

das auf dem gestrigen
Markte Eier kaufte, an¬
geblich auf den Namen
Hofmann , wird gebeten,
sich auf demselben zu
melden, da ein Rechen¬
fehler vorliegt . Es betrifft
eine Kriegerswitwe , die
auf Provision arbeitet , u.
das Geld nicht ersetzen

ioppr
sucht zur weiteren mediz.
Ausbildung

2808 Mt.
Okk. u. E WS MIS,

Welcher
Kunstfreund

od. -Freundin interesstert
sich nir jüngere Dame,
welche nach d. Gutachten
1. Fach-Autoritäten Figur
u. ar . Talent für kunstl.
Ausbildung besitzt, durch
Hergabe eines Darlehens.
Sicherheit in groß. eleg.
eig. Wohnung vorb. On.
unter 3 . 985 an den
Tagbl .-Verlag.

In gebildeter Familie
(Nahe Biebricker Straße)
findet Herr oder Dame,
auch Schüler . freundlrÄe

' Aufnahme.
Angebote unter K. 832
an den Taabl .Werlag.

Atter Offizier a. D..
Sehr anSvruckslos. lucht

Seim
mögl . mit voller VervSl..
hei einz. Dame od. Fam.
Angeb . nur mit Preis
eins.-' !. Licht u. Heiz. u.
L. 083 an d. Taadl .-B.

' Jnduitr . , , .Anfang 50. Sucht behagl.
symp. Heim

zw. Erholung nach înge-
itrcnater , Tätigkeit . Off.
u. O. 978 an d. Taabl .-B.
Klavier zum Ueoen frei.

Adr . im Taabl .-Berl . Ok

MK . 4 . Stift1 Achtel Abonn.. Nass.
Landes -Theater abzugeb.
Off . u. T. 985 Tagol .-Vl.

Wer beleiht
größeres Lager in
Lebensmittel?
Off . u. S . 984 Tagbl .-Vl.

8inü , itfgetts
als eigen anzun. gesucht-
Näh . Taabl .-Berlag . Ko
Privat -Entbindungsürim.
oorzügl . Verpfleg. Frau
W. Ott . ftaatl . gevr. Heb¬
amme . Mainz . Rhem-
ftraße 40. Fernruf 3096.

SyNpch . W?
39 I .. häusl .. tücht.. geh.,
kinderlieb , wünscht bess.
Herrn zw. Heirat kennen
zu lernen . Offerten unter
Z. 984 an den Tagbl .-Vl.

Suche
für m. .Freundin , falb-
hübsche eleg. Erich.. 34 3 -,
gutsituierten Herrn, nicht
unter 45 Jahren , mit
vornehm . Charakter , zw.
Ehe. Offerten u. M. 982
an den Taabl .-Berlag.

Eheglück
sucht sehr vermög. Fabrik¬
besitzer. schl. statt !. Erich..
auf . 50er. iug . Charakt..
weltgereist , mit 32—38j.
schön. Blondine (0. Wwe.
0. K. od. mit 1—2 schön,
kl. M .). makelloser Ruf.
mittelgr .. norm. Wuchs
u. Form ., gesund, herzens¬
gut u. nachgiebig, mit
sonnig . Gemüt , symvath.
Stimme , mögl. musik. u.
kvrachkund.. naturliebend,
evana .. durchaus häuslich
u. vermög . Bertrauensv.
Zuschr. u. K. I 2889 bef.
Rnd . Molle , ^ öln. PI20

Ziliig . foi . tzesl
24 I . alt . m. sch. Beruf,
naturliebend , tief. Gemüt,
sucht Fräulein mit gleich.
Eigenschaften kennen zu
lernen zw. Heirat . Gefl.
Offerten unter I . 982 an
den Tagbl .-Verlag . .

Wirt
FERTIGEN

rrr einfachster wie
REINSTER AUSFÜHRUNG

♦ GEBURTS ♦

VERLOBUNGS

VERMÄHLUN 6 S

♦ ANZEIGEN ♦

öL . ncLL . ir. INbhRCi SC
HOFBUCHDRUCKER

WIESBADEN
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Unser

MODELL¬

SALON
bietet einen interessanten Überblick
der kommenden Mode , wo neben

Morgen-Ausgabe. Erste* Blatt. H>« 408.

tonangebender Häuser Erzeugnisse
unsres eigenen Ateliers bis zur
elegantesten Geschmacksrichtung

übersichtlich gruppiert sind.

0

Besichtigen Sie unsre künstlerischen ScnaufensterdekorafIonen
sowie zwanglos unsre Ausstellungen im Haus. Kit*

Aller Geschmacksrichtung Rechnung tragend , bringen wir in

Damenkonfektion
r. — eine reiche Auslese der maßgebenden Neuheiten in ==========

W

Jackenkleidern , Pelzkleidern , Pelzmänteln,
Tee »und Qesellsdnafls »Kleidern , Backfisch »und Kinder -Kleidern.



KmstU 10.6epfemöGr 182L

fährt

U und Höcht!
Fernruf 2640 und 88.

Möglicher' Höchstgewinn — 3 000 009 Mb.
Nächste Ziehung (4. Klasce) am 20. u. 21. d . Mts.

V1. V2. V4. V» Lo abschnitte vorrätig.
Sdilnndm Plarde-Lattecie.

Ziehung am 15. u. 16. d. Mts.
Eöchstgew .nn i. W. von SO OOO Mb.

Lose je 3.00 Mk.

Oreie OeM-Lßtterle
zugunsten der Deutschen Oewerbeschau in München.

Ziehung vom 21. bis 28. Sept.
Höchst cewinn ISO OOO Mb . Lose je 6.00 Mk.
Glüdtlitfa, >.otterie- Einnshmer, Wühelmstr. 55.

R'to

1

xpressguf
und Gepäck

(Amt !, eigene Gepäckabfertigung)
von und zus* Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden
vor Abreise ins Haus geliefert.)

Annahmestellen : Nikolasstraße 5,
Kaiser-Friedr.-Platz 2,
Hanptbahnhof

Telephone 12, 115, 124, 242, 2878, 6611. '

1 EITENMAYER
Abteilung Weltreisebüro 475

WIESBaZSEH -- -- - -- MAINZ.

Mm SäisnaliiadiLTaunus
Post - und Bahnstation Zollhaus,

Herrlicher Erholungsaufenthalt
Preis pro Tag Mk. 35.—. Elektr . Licht . Bäder.

Sonnenbäder . — Tei. Zollhaus No. 32.
Prosp . d. Wiih . Schnabel Wwe . F61

21  er MmgeHimer Vsivsii
ausgezeichneter kräftiger Tischwein , der sich
durch seine Qualität von selbst empfiehlt.

Flasche Mb . S .—

leii FL1 . Li ohne Steuer und
Lassen Sie bitte eine Probeflasche holen.

HuSiert Schütz&Co., Eg'
Kaiser-Fritdrich-Ring 70. Tel. 6331.

Wicslmdciicr Tsgdlsll. MlM-AsgllVe. WMM
»SSM-öKte Veztraueii

beim Einkauf v. Schlafzimmern , Speisezimmern , Küchen , Matratzen,
Deckbetten , Kissen genießt seit 10 Jahren meine Firma.

Diese Bett teile mit wunder¬
barer Messingverzierung und

FuPbrett nur
385 Mk.

Holzbettsteüen Farben und
von ISO, 225 , 285 , 350 , 490 Ji

M Ptfll 11 SlPftPfl m-Messingverzierung und
iVI&iamiGll &il nur guten Patentrahmen

290 , 320 , 375 , 450 , 590 M
Matratzen iÄ w“ksme
»—»-' »■ - — prima Material —
Seegrasmatratzen 115, 235 , 360, 410 Ji
Woilmatratzen 270 , 390 . 450 , 575 M
Kapokmatratzen 650 , 725 , 850 . 920 Ji
Roßhaarmatratzen . . . 950 , 1150 JI
Deckbettenu.Kissen SÄf;

120, 135, 170 , 270 , 350 , 485 Ji

Ganz besonders preiswert empfehle
ich meine nur prima gearbeiteten
Schlafzimmer und Küchen.

Möbel- und Betten-
Spezialhaus Bauer

Wiesbaden , Wellritzstraße 51.
Beste Bezugsquelle für Behörden , Hotels

und Wiederverkäufer.

ü ©sine.
JltlÖoifLSÄ
Vemhilkh Meier
früh. Oekonom d. kath.
Lesevereins (Kasino.)

eie Auswahl in Taschenlampen,
Stets frische Batterien.

ilektrische Sicherungsanlagen-Gss. m. b. H.
Rbeinstraße 61. Tel. 668.

Litt

Achtung!
Prima

Pfund 70  Pfg.
Gleichzeitig empfehle ich alle einschlägige« Lebens,

mitte! zu den billigsten Tagespreisen.

Pmrl Gallom,MWiMürenhandlg.
Mederwaldstratze 3.

Abstellung na Hriegergedenkzeieiien.
Mainz

Hess . Kansfsewerbeschule Mainz
Klarastr . 4 (Altes Justizgebände)

17» Septi
Täglich geöffnet von 10 —6  Uhr.

Eintritt Mk. 2.—. Studierende Mk. 1.—.
Geschlossene Schulklassen unter Führung

50 Pf . F16

Von der Reise zurück
Hill IIHlilll

Taunusstr . 2. 10-11, 3-4.

ni **
iipfelwoirt

' ' (naturrein ,hell. Mlter .)
E. SECRETAN

-. OßSTSUT HOHENAU
POST NACKEWHEIM

SEI MAINZ

Kl. SüMpfel
am Baum zu verk., ge¬
eignet für Apfelmost. du
erir . Dotzbeimer Str . 84. 2

Fst. Eßbirnen
Mund 2 Mk. zu verkaufen
Rellritzstrake 30. 1.

Deutsche
Demohratisehe Partei

Bezirksvere:nWssten.
Montag , den 12. Sept , 8 Uhr,

im kleinen Saal der
./Turngosell chalt “, Schwaiba eher Str . 8

E. Lemmeri „ Zur politischen Lage “ .
Aussprache . F 365

Wellen Sie streng 120 und gut spsisen?
Besuchen Sie, bitte , die erstkl . Warschauer Küche
der Pension Schönberg , Lehrstr . 2, Ecke Steingasse.
H er bekommen Sie auch £f. Aufschnitte , sämtliche
Wurstwaren eig. Fabrikation , w e: Krakauer SOame,
Preßkopf , Pökelbrust , Zunge , Pökelfleisch u.Wiener

und Frankfurter Würstchen.
Alles stets frisch und zu gemäßigten Preisen.

Billiger als Frachtgut r;
und sdisaeller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfuliz ’diea ^ i
Wiesäsadess , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , RhainaUs» 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstrale 5.
L. BETTENMAYE8 , Wiesbaden,

Nikolasstraße 5. Tel.: 12, 115, 124, 24i,  6511.
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 830. 871

Villen in jeder Größe
für ernst!, zahlkr. vorgem. Käufer gesucht. Diskrete
und reelle Bedienung . F61

Gustav Mönch , Immobilien , Friedberg , H.

2H 0 M - M -yiM
Wlaschine in gutem Zustande , Dez.
IS 13 zugetassen , MmstSsitSshaSherzia
Ezä  9Ö GOO zu vsp ^anien . Ew. als
Sportwagen umzubauen . Mafcs.-es
zu erfragen und zu besichtigen bei

KRUCKWERKE WIESBADEN.

Alle Sorten brauchbare
Tafelbirnrn.

Gute Luise. Pfd . 3.50 M.
zu verk. Steinmetz. Bis¬
marckring 24. 2. zwischen
10 u. 3 Mr.

Güte8ui!$'Ira
gepflückt, per Pfd . 2 Mk.
zu verkaufen Bismarck-
ring 40. 1 Tr . r._

Obst
auf dem Baum kauft
Müller . Walramstr 20.

Karte genügt : k. sofort.

ALasdsMSU
Moforeu
Automobile

£äP  DampfzyHnderEismaschinen
Lufflsompressoresi
Automaten

OEL
DerName totlrgtf Rär Qualität

ferl'Oel'Sndustrie
M. Doerenkamp

Adolfsallee 35. Telephon 393.

Reines Zwefschenmus
I in Zuck -r eingekocht — Eimer ä 25 Pfund,

offeriert (nur für Wiederverkäufer)

jAdelhsidstr. 10. Walter Dütmann.

Er.ilM fhAelSfefn Spezialist für Haut-und
in Belgien anpr . Arzt , Geschlechtskrankheiten

Wiesbaden , Sounenberzer Straße 11a. Tel . 1410.
Konsuit . 0y 2—liy . , 3—7 Uhr , Sonntags 97, - 1 Uhr.

=Flaschens
kaust zu hohen Preisen

Flaschenhandlung Klein
Roonftratze 4. Telephon 517».

Werden auf Bestellung abgeholt.

WeühKMIm
kauft Hohmann

Sedanstratze 3. — Telephon 946.

Heute Samstag:

Syphilis Haut- und Blasenleiden
b. Männernu. Frauen

_ —BlutuntersuGhung—
Wiesbaden , Nlarktstr . G, I. Etage.

Dr. mei. Horvath’* "Ä 'Ä "1
Sprcchstd . 10—12, 4—6, Sonntag 10—12.

Bienen-
zM-HpMle

aus Weihblech, St . 14 M.
bei 50 Et . 13.75 M.. bei
100 St . 13.50 M.. Kunst¬
waben Kg. 44 M.. Breit¬
waben - Rähmchen, beste
Ausfübrung . St . 1.20 M..
bei 100 St . 1.10 M..
yonig -Schleudermaschinen,
Honigkannen , sowie alle
Artikel für die Bienen¬
zucht. zu den denkbar
billigsten Preisen . Näh.
durch u. Geschäftsführer
Herrn Leicher, Langenbeck-
vlatz. Fernruf 743.

Heffen-Nasfauische
Imker » Eenoiienschaft.

e. G- m. b. H.. Wiesbaden

Rentnerhsim, Rhemstratze 72.

Oberingelheimei>i:
als Ausschankwein , sowie

la WelnbraHd - Verschnitt 88% , empfehlen

Mdsr! Sdißiz| Co., WeingrsOhandig.
früher Nikolasstraße 28, jetzt beim Landashaus

Kaiser ' Friedrich . Ring 70.

Gonrad Schäfer
Mm nie Schäfer
oerro. <Züt2Sn, geb . ®3ulsdi

Üermählie.
Wiesbaden {Sckernfördeslr . 4), 10. Sept . 1921.

Schllfs - Naclii ’lchteia.
Dampfer »Brabantia«

«Limburgia«
»Gelria« . .
»Zeelandia«
»Hollandia«
»Frisiac . .
»Montferland«
»Amstelland»
»Zaanland« .
»Bailand« . .
»Gaasterland«
aEprhlandc . .
»Rijnland« . .
»Drechterland«
»Gooiland« . .
»Maasland* . .
»Delilandc . .
»Kennemerland«

. 4. Sept . von Lissabon, Heimreise.

. . 3. Sept . von Lissabon, Ausreise.. . . . in Amsterdam.

. . . . in Buenos Aires.
: 26. Aug. von Havana , Heimreise.
. . . . 2-'. Aug. von Vigo, Ausreise.
. . . . in Amsterdam.
, . . . in Amsterdam.
. 3. Sept . von New-York, Ausreise.
. . 5. Sept . Lizard pass. , Ausreise.
. . 28. Aug. von Bahia, Heimreise.
. . . . in Amsterdam.
. . . . in Montevideo.
. 4. Septemocr von Porto, Ausreise.
. . . . in Amsterdam.

30. Aug. von Las Palmas, Heimreise.
9. Aug. von Las Palmas, Heimreise.. . in New-York.

Auskünfte, Prospekte und Kabinenreservierung durch
General-Agentur : Born Sa Sohottenfeis,
Reisebüro Wiesbaden , Hotei Nassauer HoL  gay
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PARK -BAR SS Wilhelm sfraße 56
-  R ar  für die vornehmen Familien . -

Täglich Tanz -Vorführungen ernst allgemeine Tänze
unter Leitung des Herrn Abels,  Professor der Tanzkunst vom Apollo, Paris
————— und unter Mitwirkung des Arcari-Jazz-Band. ——————

Ab 47 * bis 67 * Uhr nachmittags:

TANGO - TEE
„ „ d au abends S Abend - CnteihaHung 5a vornehmem SCIle.

Heute und morgen

Klein -Europa
in festlicher Dekoraflon!

Solisten - Kapelle Lavino . — Orig.Wiener Schrammeln.

mmm
komvl- für Anzüge, gute
Qual .. 140 Mk.. rem.m.
bl. Kammgarn - Cbeowt
für Herren und Damen.
1.40 Mir . breit . 3.10 Mir.
400 Mk.. retrtffl. Anzug¬
stoffe. neueste Moden.
3.10 Meter 450 Mk . Kein
Reklame - Unternebmen.
Kein Lad .. Besuch kostenl.

Fagenzer
6 ASolfsaUee 8.

SeitslHsi der kließskMizi«
uni) HMMbemu.

(Kreisleitung Wiesbaden).
Sonntag , den 11. September, von nachmittags

3 llhr abrMWu!« nt rar
unter güt. Mitwirkung der Theatergef . «Thalia», im

Restaurant „Neue Adolfshöhe"

Sei.Meuchner). Alle Mitglieder,Freundeu.Gönnerdet höfl. ein. Der Vorstand.

SCHUMANN -THEATER
Frankfurt a. M. Gegenüber d. Hauptbahnhof.

Täglich abends 77 , Uhn
NEUI Das sensationelle große KEU!

VARIETE - PROGRAMM!
Das Tagesgespräch!

Kartenverkauf r An der Theaterkasse 10—1 Uhr
und ab 5 Uhr. Außerdem bei den auf den

Plakaten verieichneten Verkaufsstellen.
Jed. Sonntag : 2 Vorstellungen, 8 Uhr n. 71/ , W» ;
3 Uhr : Fremden-Vorstellung. Halbe Preise!

Fern Andra
in ihrem neuen Gesellschafts -Drama

Die treibende Kraft
Dramatisches Schauspiel in 5 Akten nach

Sardou ’schen Motiven.
* Fern AradPa .» der Liebling des Publi - *
*  kums , tritt hier zum ersten Male wieder *
* in einer großen öesellschsftsrolle Siif, in
* der sie alle Register ihrer blendenden *
* Begabung spielen laßt . Der ungemein *
* dramatische Konflikt ist stark seelisch *
* vertieft , sodaß das Drama sich weit über *
* das herkömmliche Niveau erhebt.

Besonders hervoriuheben sind noch die stim¬
mungsvollen Landschaftsbilder vom Hochgebirge

und von der Riviera.
Außerdem das prickelnde Karfiol -Lustspiel

Die LtebesStur.
Spielzeit 3—107« Uhr.

Thalia -Theater
Kirchgasse T 2 . : Telephon 6137 .

ARM
5, 7 und 9 Uhr:

Eunnar Totes
ini

Sil
in seinem neuesten Filmwerk:

4, 6 und 87« Uhr:
Echt mexikanisch:

Mit Büchse und Spaten
Abenteuer in Mexikos Gefilden.

„Wald tust ", Platter Straße 73.
Heute abeNd 7 Ahr:

Nachtfest mit Preistanzen.
Anmeldung zum Preistanzen an der Kasse.

Tanzieilung : W. Herrmann.

Urania
Blelchstr . 30 . BleSchstr . 30.

. ">»»>. »"»»,„ . IIIIIIIH""»«"»

Die größten Sensationen in atemraubender
Snannung bringt der 1. Großfilm der neuen

larry Hlll -Sensations -Detektiv -Sene 1921/22

I
g UUI löMMMIIliiaMt ■
Sensationell . Erlebnis des Weltmeister -Detektivs

Harry
in 6 Riesen -Akten.
In den Hauptrollen:

Fränzchens Hochzeitstag
Reizendes Lustspiel.

Kinephon■
TaunusstraBe 1, nahe Kochbrunnen . Tel. 140.

Ein Meisterwerk deutscher Film -Kunst!

Kdoig Nicol ©!!
Schauspiel in 6 Akten nach dem Drama von
Frank Wedeklnd . In den Hauptrollen:
Tilly Wedeklnd , Ernst Stahl Nachbaur.
Eine verwickelte Schneidergeschichte.

Schwank ln 2 Akten.

"g*  ODEON ”S*
»iiimii»ii«iiiti«iii»m«»ii»n»iii«ii»»»>tllitlllllliltll "! ,il1111111111111111

Der FiPVSST Abenteurerfilm

John Long, der flieh.
Sensations -Schauspiel in 5 Akten.

fremde fDelleii.
Schauspiel in 4 Akten mit Marla -Zelemka^

Residenz-Theater
— «i^ ttxxslss Lldxlsplellxau » ~

m.. .Enmömmm -mmml.

Ab Samstag , 10. bis einschl . Donnerst ., 15. Sept.
Täglich von 87 , bis DV • Ü ’":

Erstaufführung ! Erstaufführung
Die bildschöne LUCIE DORAINE in

Sin Weib der Wüste
Die Geschichte einer Liebe in 6 Akten
nach dem Roman von George Ohnpt.

Vorher:
Aus der Universal -Sammelmappe Nr . 5sowie:

Delekflv aus Liebe
Lustspiel in 2 Akten . — In den Hauptrollen:

Gerhard Da mmann und Hansl Hege.
“ Freitag , den 18. September 1921 K369

Keine LlchfsplelvorsteUungeii z

MöbeihSndler und
Tapezierer!

Wolle mit Robbaar.
Ia Qual wwie schwarze
Wolle offeriert billigst
Matrabenfabr . Soliabaus.

Waldstrabe 18.

1

Erstklassige Musik.

lifliplizisslmos::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

j „„„» !»»»»»»»>>>»»>»»«>»>
1.—15. September:

Bas dlsMi
unerreichte neue
erstkl.Programm.

Täglich 5 Uhr:
Tanztee mit künst-
lerischenDarbietungen

und abends 9 Uhr:
Jazz -Band

Tr oc eitler o
Tanzpalast und Bar

KQnstlerspiele.
Dir . H . Habets

Conference:
Ludolf Kölüsch.

September -Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge Raff

Sängerin
Lissy & RenS

in ihren mod . Tänzen
Ludolf Kölüsch

Humorist u .Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
Tbeo Körner

Schriftst .u .Komponist
Am Flügel : F.Di lukow

Guido Gialdini
* Kunstpfeifer
Hermann Mestrum

Rheinisch . Komiker in
seinen Verwandlungen
Ad 13. bis incl. 25.Sept.
Gastspiel Bela Lasky

u. Annemarie Hegner
Am Flügel : C.Wiegand.

Kammer»:: Lichtspiels
Manrlfipgstr . 4A.

Oie Fahrt ins Blaue.
Lustspiel in 4 Akten

mit

Benin Porten.
Opfer der Geseiischaft
Drama in 5 Akten mit
Conrad Veidt und
Gurt Brenkendorf.

Kleine Eintrittspreise:
1.50 bis 3.75 Mk.

IHM
Staats-Theater.

Samstag . t0. September,
Mignon.

Oper in 3 Akl«n von Ambroife
Thomas.

Wilhelm Meister . L. Roffmann
Lcthario . . . üleiander Kipni,
Phtline . Marianne Alfermann
Laertes . Hch. Dchorn
Mignon Thercls Muller -Reichil
Jarno , Zigeuner . Fritz Mechier
Friedrich . . Beruh , verrmann

-ürstv. Tiefendach . P . Wiegn«
Jaron v. Rolenberg H. Bern Höft
Seine Gemahlin . . E. Deim«
Tin Diener . . . . Adolf Spich
Ein Souffleur . ©• Lautemann
Antonio . Diener . ®. Lehrmann

Vorkommende Tänze:

Zigeunertanz , ausgeführt von
L. Maudrik, ß . Salzmann,
E. Mondorf . W. Beck« .
E. Merlan , A. Eiäser.
Breniser, M. Karst. G. B°>
Winkel, dem Ballettkorps,
lowie dem gesamt. Personale.

Musik. Leitung : Kapellm . Roih«
Rach dem l . und 2. Akte treten
Pausen von je 12 Minuten ein.
Anfang 7, Ende gegen 111 Uhr.

hOruMn-konzerte
Lnrnstag. 10. SspcsmdsL

Vorm;ttag3 11 Uhr:
Konzert

des Städtischen Kurorcheste«
in der Koohbruanen - Anlag».

Leitung : Kammermusikef
Adam Hahn.

1. Ouvertüre „Das Modell* vo»
Fr. v. Suppä.

2. Menuett von Beethoven.
3. Neues Leben , Walser von

Komsak . ' , .
4. Finale aus „Lohengrln * von

K. Wagner . n
8. Die Lautensohlägerin , us-

votte von C. Ziehrer . ,
6. Potpourri ans . Die Geisa*

von 8. Jones.
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PELICAN
Hur noch 3  Tage — Täglich 3 , 5 ‘/2  und 8  ühi *i

Die Gewaltige Fiim-Sensafionl— Uraufführung im Rheinland

SIDI COCO
Oer Bauchredner ln 2 Tellen
Italienisches Groll-Film- u. Abenteurer-Drama in IO Akten.

I.Teil:Die Räuber der Wüste. II.Teil:Das Verbrechenv.La Röchelte
und das übrige prachtvolle Beiprogramm.

Grosses Symphonie - Orchester

I 1 ij

Ljfl
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tut
Samstag , 10. September.

Nachmittags 4 bis 8.30 Üb*-
Abonnements-Konzert

Städt. Kuroroheater.
Leitung : Kammermusiker

Erich Wcmhauer.
L Ouvertüre zu „D e Ruin

von Athen “ von Ueetdovsn.
2. Saltarelio von Vieuxtempa-
8. Chor der Friedensboten

„Rienzi “ von R. Wagner-
4. Vorspiel zu „Djamiieb

G. Bizet . _
5. Schumann -Album , Fantas»

von Sehreiner . .. . _oB
6. Meine Nachbarin , Polk* T0

E. Waldteufel.
Ab 8 Uhr abends im Kurga

Gartenfest.
Von 8 bis 10 Uhr

Konzerte des Städtische*
Kurorchesters.

Leitung : Kammermusi *«
Erich Wemheuer . •

1. Ouvertüre über zwei am' ,
kanische Lieder von Ano

2. Wiener Blut , Walzer
Job . Strauß . . .„. teilt

3. Romanze von A. Kndinste
4. a) Tanz derFischermädonvg

b> In den Dünen , • „
Charakterstücke

8. Fantasie aus „Die j"
von Halevy . . . -o»

6. Ouvertüre zu „Fanisba
Cherubini . rarster-7. Ständchen von k. roi

8. Scbwur und ßchwerter
aus „Die Hugenotten
G. Meyerbeer.

9. Prestiasimo , Galopp
Waldteufel . mej

Bei Eintritt der DunK«
Feuerwerk.

Bei ungeeigneter WiW®
, 8 Uhr: Abonnements-»*“
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